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Um das Moratorium für Deutschland.
Der englische Stundnngsvorschlag .
b>

6 Paris , l . D«z . (Eigener Drahtbericht .) Die Denkschrift Brad -
über ein Deutstl,land zu bewilligendes Moratorium sieht eine

»er w dreijährige Stundung vor . die aber erst nach der Zahlung
lün»,

vom 15 Ianutr im Betrag « von einer Holben Milliarde
oioinark oder unter Umständen sogar erst nach weiterer Zahlung der

AAe vom l5 . Februar im Betrage von 375 Millionen Goldmark ins

au ? ^ ^ eten würde .
'̂ e Frag « ist heute im englischen Ministerrat

H j Sprache gekommen . Ueber das Ergebnis der Beratung liegt noch
aen Keldung vor . Immerhin scheint man der Auffassung zuzunei -
A

'' ' . da » die Stundung schon nach der ersten Rate in
treten soll , so daß schon die Februarrate gestundet würde . Man

^
>nnt es als ausgeschlossen zu betrachten , das, Deutschland im Jahre

als 5VN Millionen aufbringen kann . So schwierig also auch die

k
"Auspunkte über die Umstände und Richtung der Londoner Stun -

^ ugsbewegung sind , so geht doch bereits mit Sicherheit aus den vor -

^ Senden Meldungen hervor , das; die Stundung nicht die endgültige
^ ?vlsion der ultimativen Londoner Reparationsbedingungen bedeutet .
16,

^ cnzösisch« Aufregung , die besonders heute abend in einem tragi -

ni^ ^ assandra Ruf in d-r „Liberte " zum Ausdruck kommt , ist also
nak weniger als begründet . Bis jetzt berechtigt nichts zu der An -

°yme. das, die Londoner Diktatsforderungen Deutschland zu irgend
Teil erlassen werden «ollen . Es handelt sich nur um Stun¬

ks und um nichts als Stundung .

^ Trotzdem gibt man sich englischerseits all « Mühe , den Franzosen
« ^

. Dtundungsverfahren mundgerecht zu machen . Der Londoner
?t»n satter der „Temps " l« gt besonderen Wert darauf , festzu-
l °ucn . daß man in London sich des Umstandes bewußt ist. das, der

I „̂ ^ si!cher Staatshaushalt eine Aufschiebung der Londoner Erfül -
» " rlsbedinqungen nur schw . r ertragen würb « . Das Wiesbadener
. ° -vmm«n . das; den Franzo ' en fakulativ , d. h. nach ihrer eigenen

Wahl , den Ersatz der Goldleistungen durch Sachleistungen
!iis, möglich machte , dürfte aber enqlischerseits ins Feld ge-

werden , um einem even :u« ll«n Widerstand der französisch«» Re -
« erung gegen die Stundung ein >.n Riegel vorzuschieben .
> , Tie Franzosen werden zweifellos dank der gründlickien Erfahrung

!>e in den beiden letzten Iahren mit dem Opportunismus und der

A ?ndlungsfähigkeit eines Lloyd Georges gemacht haben , ihr . n

^ erstand mit der Sorge verstärken , daß die Stundung , die nur
^ ' schiebt , aber nicht aufhebt , doch nur der Anfang vom End « in dcm

bleutet , daß die engMche Regierung später , wenn auch n ^ch
° >auf von drei Jahren die Zahlungsfähigkeit der deutschen Rcgi ?-

" " l! nicht besser geworden ist, den generellen Verzicht auf dkc

Neparationsschuld beantragt , wobei dann auch die Frage des

Wiederaufbaues der zerstörten Gebiete Frankreichs bestehen bleibt .
solcher genereller Verzicht ergibt sich aber nach einer generellen

^
' rechnung der interalliierten Anleiheschuld beinahe von seilst . Es

-r >bt für die Zukunft nur der Trost , dak in der Folgezeit die schrcin-
Macht der wirtschaftlichen Tatsachen so gewaltig ist . dah auch
französische Widerstand schließlich davon überwältigt werden

Eine Bersöhnunasrede Churchills .

H London . 30. Nor» Kolonialminister Ehurchill hielt gestern
si,-, . beim Festessen der Uebcrseebanken eine Rede . Nachdem er

mit der irischen Frage befaßt und erklärt hatte , sie sei keines -

i, „ .?^ °bne Hoffnung , besprach er die Washingtoner Konferenz . Die

^ uzanjqe Politik löse sich auf in ein D r e i l ä n d e r b k o m -

de.
"

.tischen Amerika , Großbritannien und Iipan zur Sicherung
ki . Redlichen Entwicklung im Stillen Ozean . Dieser Plan sei durch^ le N? " "
ew . 'hlngtoner Konferenz sehr gefördert worden . Es sei jedoch

nijp ? eiteres Dreiländerabkommen inEuropa notwendig ,
bllrii ^" tes Einvernehmen und eine freundschaftliche Verein -

zwischen Großbritannien . Frankreich und Deutschland für die
d° ,, . Herstellung Europas und die Neubeschaffung der geschwun-

wiir^ ' " anziellen Wohlfahrt des Weltteils . (Beifall . ) Zweifellos
Homk '" Leute sagen , daß dieser Gedanke einfältig , solche

Nation aussichtslos sei . Churchill erklärte , eine solche Kom

der »
" jedoch notwendig , um die Schwierigkeiten und Gefahren

scĥ ^ lienblicklichen Lage Europas zu bewältigen . Ob es leicht odci
"lüii sei , diese Kombination zustandezubringen ' Großbritannien
^ ost̂ ^ arrlich dieses Ziel verfolgen . England dürfe sich nicht auf
H?r,o ' ^ ° nkreichs mit Deutschland anfreunden . Frankreich sei den

« ran »
" Engländer teuer . England habe in der heiligen Erde

eichs ^ viel verpfändet , um sich in seiner Freundschaft mit
Zum ^ ben französischen Nation stören zu lassen . Das Vertrauen

sicher französischen Volkes sei derartig , daß er , Churchill ,
von ' ^ Einsicht des französischen Volkes werde im Verlaufe
der wenigen Iahren und vielleicht in noch kürzerer Zeit zu
Teuti/s führen , daß nur ein gedeihendes und zufriedenes
Eu ?n . äur Wiederbeleb ' ing und Erneuerung des Ruhmes^ "as beitragen werde . (Beifall .)

Stinnes ' Reise .
Veri^ I ' 6knf . zg . November . (Drahtmeldung unseres eigenen
über di c, Angesichts der zahllosen Phantasiennachrichten , die
einem ^ ^ ° ndvnrcise von Stinnes verbreitet wurden , und ^ die auch in
steliunn" ^ deutschen Presse Tingang fanden , dürfte eine Dar -
cher neutraler Seite beachtenswert sein , die die „Neue Züri -

^ uung " aus London veröffentlicht . Es heißt darin :

wurde
^ Stinnes hier vom Premierminister nicht empfangen

^ ben
' I" Deutschland einen größeren Eindruck hervorgerufen

Ne t-ä » . - Tatsache rechtfertigt . Ein halbamtliches Kommi ' ni -
dl,r^.

'< . . erklärt , ^aß Stinnes keine Audienz erbeten habe und es ließ
Hinan, » ^ andernfalls gewährt worden wäre . Der teu sche
^ ^^er selbst die Empfindung gehabt haben , daß
arg « f.»

wäre , ohne die dringendste Notwendigkeit die Zeit des
">°n t - n Staatsmannes in Anspruch zu nehmen . Hier hat
lulbc di ^ ' ? druck gehabt , daß das bemerkenswerteste an diesem Be -

Celhs, ^ . Selbstverständlichkeit war , mit der er aufgenommen wurde ,
ihr « !js,?

' e gewohnheitsmäßigen Deutschenfrcsser verzichteten darouf .
Vrjvg,

° " Ken Tiraden zu erheben . Was Herr Stinnes unter den
Nich , weschälten versteht , die ihn hierher geführt haben w iß mcm
Kebe» ^ ° einige besonders kluge Leute darüber zu wissen vor -

dunaen durchaus aus freier Phantasie . Hinsichtlich der Mel -

Wiirde ,
Moratorium , das man den Deutschen gew

" h cn
" es d ' e ebenfalls auf die Unterhandlungen mit Herrn Stin -

^ur .lckgehen , ist zu sagen , datzdi « englischen Finanz¬

kreise im allgemeinen einem solchen Plan nicht
ungünstig gegenüberstehen . Man würde die Moratoriums '
frist lieber aus 5 statt auf 2 Jahre ausdehnen .

Frankreich und das Mormo iuin.
Dr . A . Gens , 30- Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Be¬

richterstatters .) Der Besuch Dr . Rathenaus in London befestigt in
der franzcii ^chzn Oeffentlichkeit die Ueberzeugung . daß zwischen
Deutschland und England grundsätzliche Verhandlungen über die
Regelung der Wiedergutmachungsfrage im Gange seien . Die offiziösen
Organe versichern , daß sie darüber keineswegs beunruhigt seien , aber
sie können schließlich doch ihr großes Mißvergnügen über die l« tzie
Entwicklung der Dinge nickt verhehlen . Außerdem stimmen die Aeuße -
rungen der Regierungsblätter darin überein . daß sie trotz aller Be¬
denken und Einwendungen zoch ein Moratorium für die
deutschen Barzahlungen nicht unbedingt ableh¬
nen . Allerdings möchte man offenbar aus einem solchen Zugeständ¬
nis wiederum arch möglichst viele Vorteil « ziehen , und im Ganzen
läßt sich die offiziöse Auffassung dahin kenj,z<ichn«n , daß Frankreich
bereit ist, einer Sucpendierung der deutschen. Zahlungen zuzustimmen ,
falls es durch eine internationale Kroditaktion eine Entschädigung
für die ausfallenden Leistungen Deutschlands erhält .

In dieser Weis« wird die Lage , vor allem vom „Temps " in einem
Artikel dargestellt , der ziemlich erbittert gegen die gan,e Haltung der
englischen Diplomatie polemisiert . Das Blatt betont besonders , daß
das Moratorium nicht genügen würde , um das Budget Deutsch¬
lands wieder ins Gleichgewicht zu bringen , daß aber auf der ande¬
ren Seite das Budget Frankreichs dadurch ein unheilbares Loch be¬
kommen würde . Im übrigen steht sowohl der „Temps " wie auch die
anderen Pariser Blätter auf dem Standpunkt , daß zwischen den
deutsch-englischen Verhandlungen , den Reden Cur ' ons und dem eng¬
lischen Widerstand gegen die franzcsi

'
che Orientpolitik ein Zusammen¬

hang zu suchen sei , der als eine diplomatische Offensive
Londons gegen Frankreich bezeichnet wird . In diesem
Sinne beschwert sich der ..Temps " darüber , daß England gerade wäh¬
rend dieser Verhandlungen mit Deutschland alle Gegensätze zu Frank¬
reich so stark betone . „Es scheint uns "

, sagt das Blatt , „als ob man
unserem Land « nicht mehr di« Behandlung nach dem Grundsatz der
meistbegünstigten Nation Zubilligt .

" Sehr viel entschiedener äuß « rn
sich di« nationalistischen Organe , wie .Figaro " . „Gaulois " und
..Action Francaise "

. di : unter den heftigsten Ausfällen gegen Lloyd
George und Lord Curzon di » englischen Pläne unbedingt ableh¬
nen und in versteckter Weis « von einem Verrat Englands an Frank -
r« !ch reden . Das „Journal " verzeichn-et ein Gerücht , wonach Sir John
B ^adburq dem Foreign Oikjce empfohlen habe . Deutschland ein
Moratorium zu gewähren . Es lei befremdend , daß ein solcher Schritt
ohne Befragung der übrigen Mitglieder der Reparationskommission
unternommen worden lei , da in der Kommission selbst niemals « in
Vcher Vorschlag gemacht wurde . Tie Kommission habe vielmehr ein¬
stimmig beschossen , daß Deutschland bezahlen könn« und die französi '
schen Sachverständigen hielten nach wie vor an diesem Standpunkt fest .
Die bürgerlichen Organe der Linken lassen vorsichtig erkennen , daß sich
eine endgültige Regelung der Entschädigungs -
frage auf neuer Grundlage nicht mehr l5nqer vermeiden
lasse. So regt z . B . das „Oeuvr ».

" an . daß die Alliierten die deut¬
schen Schulden insoweit streichen s.' llten . als sie sich auk die Ent ' chädi -

gung für Personenschäden , also besonders aui Pensionen , be-
üehen , so diß im Wesentlichen nur noch der Wiederaufbau der zer¬
störten Gebiete aus Kosten des Reiches durcknu5iihren wäre . Wenn
Llond Georg « aus dieser Basis Vorschläge machen Zollte , so ivüßten si«
nach Meinung des genannten Blattes von den Alliierten sorgfältig
geprüft w« rden .

? er G Ailbiaer der Welt .
Dr . Genf , 3l>. Nov . ( Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters . ) Privatmeldungen aus englischer Quelle über die Was¬
hingtoner Konferenz besagen , daß Frankreich für die amerikanischen
Vorschläge dadurch gewonnen worden sei . daß man auf die Einladung
Deutschlands ,- ur Konferenz verzichtet habe . Statt dessen möchten
die Amerikaner Deutschland zu ausreichenden Garantien an Frank¬
reich veranlassen . Die Ausrollung dieses Problems zeigt noch deut¬
licher die Schwierigkeiten mit Frankreich wegen des Flottenpro¬
gramms und läßt erkennen , daß jede Erweiterung des ursprüng¬
lichen Konferenzprogramms Amerika tn alle europäischen Fragen
verwickeln könnte , kkirdina schreckt jedoch offenbar hiervor nicht
zurück und will die Finanzmacht der Vereinigten Staaten in den

Dienst des Wiederaufbaus der europäischen Wirtschaft stellen . Da¬
bei kerrscht der Grundgedanke vor , daß Europa und namentlich
Frankreich eine amerikanische ?>ilse erst dann erwarten kann , wenn
es bereit ist . abzurüsten . Man scheint in Washington zu boffen , Frank¬
reich werde seine Haltung ändern , wenn es die Gewißheit erhalte ,
daß ein Verzicht auf einen Teil der deutschen Nev ^rationen auto¬
matisch eine Verminderung seiner amerikanischen Schuld herbeifüb '

ren würde . Die Verwirklichung eines solchen Planes ist aber erst
auf einer späteren Konferenz zu erwarten .

E - ne Wäh ungskou ' ercnz in Par5S .

WTB Paris . 30. Nov . Wie die . .Cbicago Tribüne " aus New -

nork meldet , veröffentlicht „Evening World " ein « Deiche aus Was¬
hington . der zufolge die Vereinigten Staaten die Einladung zur Ta¬

gung eines internationalen Sachverständigen - Komitees angenommen
baben . das im Dezember >n Paris unter den Auspizien der Repara -

tions ?ommission Zusammentreten und si -K mit der Bekeltiguna der
SN-ch' elkurse blassen soll . Der oder di » V " nki -"'S , von den^n sich die

Vereinigten Staaten vertreten zu lassen beabsichtigen , mürden der

Tagung nur als Referenten beiwohnen und nicht zum Ab 'chlun bin¬

dender Abmachungen « rmäck "tiat Nn Der Bericht werde ledoch einer

Finamkoinerein vorl .el >' " t we^ n . ähnNch derjenigen , die im ver¬

gangenen Friih 'ahr im Weißen Hause abgehalten wurd «.

Tie Bildnnq der Zechs r» ^ omm
TU Berlin . 1 . Dez . (Drahtbericht .) Wie wir erkghren . wur¬

den kür die vom Reichskanzler angeregte Sechser -Kommi ' sion zu den

Nerbandlungen mit den englisch amerikanischen Finanzk ' eisen von
Seiten des Reichsverbandes der Deutschen Industne di » Herren
Bücher Silverwerk " nd Krämer nominiert . Die Kommission "nrd
weiterhin aus dem Reichsbankpräsidenten Havenstein und je einem
Regierung ?- und Arbeitervertreter bestehen .

Landr » zun , Tode verurteilt .
WTB Paris , 29. Nov . Der Massenmörder Landiu ist zum Tode

verurteilt worden .

Der Parteitag der Deutschen
Boltspartei .

Die Sitzung des ZentralvorstandcS .
^ DNB . Stuttgart . 3V . Nov . Heut « mittag trat in der Halle des
Ztadtgartens zur Einleitung des Parteitages der Zentralvorstand
der Deutschen Volkspartei zu einer Sitzung zusammen . Der zweite
Vorstand , Finanzminister Dr . v . Richter , eröffnete die Tagung
mit der Mitteilung , dak Dr . Streiemann durch eine leichte Er ^. an -
kung verhindert s«>. zur Sitzung de : Zentralvorstandes nach Stuttgart
;u kommen , daß man aber auf das Erscheinen des Parteiführers zur
Eröffnung des Parteitages hoffen könne . In seiner Begrüßungs¬
ansprache wies dann Dr . v . Richter darauf hin , daß das Wichtigste
für die Part « ! ihr « innere Geschlossenheit sei . Im übri¬
gen stehe auch diese Sitzung wie alle anderen Tagungen der Deutschen
Volkspartei unter dem Motto : das Vaterland über der Partei . Der
Zentralvorstand wies mit über rund 250 T« iln « hmern eine fast voll¬
zählige Besetzung auf . Der erste Punkt der Tagesordnung betraf
die politische Lage .

Anstelle d«s Abg . Dr . Stresemann erstattete
Abg . Dr . Huqo

hierzu den Bericht . Er führte ungefähr aus :
„Die fundamentale Tatsache , ohne di« man kein« Politik treiben

kann , ist der Druck der Gewalt von außen , der auf Deutschland ruht .
Im Mittelpunkt unserer Politik muß das Streben stehen , diese Ge¬
walt zu beseitigen und Deutschland wieder aktionsfähig zu machen.
Dazu wird es nicht eher kommen , als bis die Grundforderungen un '

e-
rer Partei « rfüllt sind : dieRevisionderVerpflichtungen ,
di « die d « utsche Re t ch s r e g i e r u n g gegenüber der
Entente eingegangen ist . (Lebhafte Zustimmung .) Wir
haben es deshalb immer abgelehnt , der Regierung für diese Ver¬
pflichtungen ein « Vollmacht auszustellen . Von deutscher Seite aus
erscheint es mir notwendig , vor oer Welt den bestimmten und klaren
Nachweis zu erbring -n , daß die Lasten , die man uns auferlegt hat ,
unerfüllbar sind und dak die Politik der Erfüllung eine Poli¬
tik der Illusion ist. (L< bha >ste Zustimmung .) Wir müssen fordern ,
daß aufgrund d«s Art . 234 des Friedensvertrages eine Revision ein¬
tritt , da Deutschland nicht in der Lag « ist . das von ihm Geforderte
zu leisten . Leider läßt es die Reichsregierung in der Führung der
auswärtigen Politik an der » aNge ? Initiative fehlen . ( Sehr ,
richtig .) Wir empfinden es schmerzlich, daß der Reichskanzler bicher
keinWortd « rErwiderungaufdie Verdächtigungen gefunden
hat , mit d«nen Briand in Washington Stimmung gegen Deutschland
zu machen versuchte . ,

Abg . Dr . Hugo berührte sodann die Frage der Aufbringung
weiterer Goldx.ahlungsmittel für die nächste Rate und betonte , daß

die Kreditaltion der Industrie
keine Sache der Partei und daß die Deutsche Volkspartei für keine
Kundgebung des Reichsverbandes der deutschen Industrie verant¬
wortlich sei. Man müsse aber die Kreditattion als das Mittel be¬
trachten , die sofortige Anwendung von Zwangsmaßnahmen zu ver¬
hindern . Selbst wenn sie verjage , so habe sie trotzdem sehr starke
politische Beweiskraft , insofern sie, aller Welt vor Augen sichre, daß
die deutsche Wirtschaft unmöglich in der Lage sei. die geforderten
Verpflichtungen zu erfüllen . Die Revisionsidee ist im Wachsen"

, fuhr
Dr . Hugo fort , „und ich zweifle nicht daran , daß ihr Tag kommt ,
weil es in weltwirtschaftlichem Interesse liegt , die Revision herbel -

zuführen . Wir können nicht die Revision verlangen , solange wir

nicht selbst den ernsten Willen beweisen , unsere Finanzwirtschast im

Innern in gesunde Bahnen zu lenken . ( Lebh . Zustimmung ) Es ist
ein Verdienst des Reichsverbandes der deutschen Industrie , daß er

auf die Notwendigkeit hingewiesen hat . unsere Staatsbetriebe

zu sanieren . Im übrigen stehen Form und Inhalt seiner Kund¬

gebung hier nicht zur Debatte . Wir können uns darauf beschränken ,

auszusprechen , daß es für uns eine absolute Selbstverständlich . eit ist,
daß die Rechte der Beamtenschaft durch eine etwaige Um¬

stellung der Reichsbetriebe in keiner Weise beeinträchtigt werden

dürfen und daß dabei auch das öffentliche Interesse gegenüber etwat -

gn Privatinteressen gewahrt werden muß . ( Lebh . Zust .) W >r haben

die Frage der Koalitionsbildung

stets vom vaterländischen Gesichtspunkte aus betrachtet . Es muß
dabei unterstrichen werden , daß die politisck>e Zweckmäßigkeit der

sogenannten großen Koalition für uns nur gegeben ist . wenn die

Deutsche Volkspartei innerhalb ' der Regierung e,ne genügend starke

Möglichkeit zur Ausübung ihres politischen Einflusses besitzt, (« ehr

richtig .) Als uns die Möglichkeit versagt war . bei der o Ker¬

sch ! es ischen Entscheidung im Sinne unserer Auffassung zu
wirken baben wir den Gedanken der großen Koalition zurückstellen
und uns

'
versagen müssen , an der Regierung teilzunehmen . ( Leb¬

hafte Zustimmung .) Es ist auch notwendig , auszusprechen , daß die

Deutsche Volkspartei von sich aus gar keine Veran ' assung hat . bei

der Frage der Koalitionsbildung die Deutschnationalen aus¬

zuschalten . (Lebh . Zustimmung .) Das Gegenteil ist richtig . Es war
aber bisher unmöglich , die Zustimmung der Sozialdemokraten , der
Demokraten und auch des Zentrums zur Einbeziehung der Deutsch-
nationalen zu erhalten Die große Koalition kann nicht aus dem Wege
langwieriger Verhandlungen erzielt werden , sondern sie muß aus
dem politischen Leben heraus sich ergeben und praktischen Notwendig¬
keiten Rechnung tragen . Für uns wird dabei immer die Voraus¬
setzung bleiben , daß gewisse Mindestforderungen unserer Partei in
der inneren und äußeren Politik erfüllt werden .

Dr . Hugo schloß mit dem Hinweis darauf , daß es Aufgabe der
Deutschen Volkspartei sei , den nationalen Geist aufzurüt¬
teln und auf dem gegenwärtigen Parteitag nationale Arbeit dieser
Art zu leisten . National durchdringen und national durchhalten ,
das sei unsere Parole . (Lebh . Beifall .)

Minister Dr . Boelitz

sprach zunächst über die Notwendigkeit d« r großen Koalition , die

von der gesamten Fraktion gefordert worden sei und die an Personal -

fragen nicht hätte sck>eiti -in dürfen . Bezüglich der schwierigen Frage ,
wie sich die Grundsätze der

Kulturpolitik
der Deutschen Volkspartei im Rahmen der Koalitionsregierung oer¬

wirklichen lassen , kann das offizielle Regierungsprogramm uns voll -

ständig beruhigen . E » fordert an erster Stelle die l " Z ' ° e < '

söhnung , d«n Ausgleich der großen Gegensätze auf sozialem >.>c-



bist. Die Deutsche Volkspartei Hat seit ihkem Bestehen die Einheits¬
schule gerade von diesem Gesichtspunkte aus gefordert. Die weltliche
Schule mag kommen , und sie wird kommenn . Es wäre unliberal,
sich ihr mit Gewaltmitteln des Staates entgegenzustemmen. Es wird
in Zukunft,weltliche und Simultanschulen , aber auch konfessionelle
Schulen geben müssen . An der unbedingten Erhaltung des rel giösen
Geistes und der Erziehung wird man mit allen Mitteln festhalten.
Unser Ziel und unser Ideal ist die nationale christliche
Einheitsschule . Die große Koalition ist von der preußischen
Landtagsfraktion einstimmig gefordert worden als eine Staatsnot¬
wendigkeit. An Personalfragen durste der Gedanke nicht scheitern .
Der Entschluß ist uns wahrlich nicht leicht geworden'

, aber nachdem
der Ruf an uns ergangen war , wäre es eine Feigheit gewesen , in
diesem Augenblick nicht an die Stelle zu treten , auf die uns das
Vertrauen unserer Fraktion stellen wollte . Haben Sie Vertrauen
zu uns. stellen S ' e sich hinter uns , dann wird die große Koalit' on
ihre Aufgabe erfüllen , in der Zusammenfassung aller Kräfte der
Mitte am Wiederausbau mitzuarbeiten . (Lebh . Beifall .)

Nack, ausgedehnter Aussprache wurde eine Vertrauenskundgebung
für die Reichstagsfraktion und die preußische Landtagsfraktion an¬
genommen. Am Abend fand ein Begrüßungsakt statt.

5. Verlin, l . Dezember. Die „Zeit "
, eine neue, von Rippler

herausgegebene neue Berliner Tageszeitung , ist beute zum erstenmal
erschienen . Wie es in der ersten Nummer des Blattes heißt , wird es
die politischen Anschauungen und Ziele der Deutschen Volkspartei ver¬
treten , ohne ein parteiamtliches O rgan sein zu wollen.

Die deutsche Wlttschawlaqe .
MTV . Kassel . 30. November. Gestern sprach in der Stadihalle

Reichswirtschaftsminister Schmidt über die deutsche Wirtschaftslage .
Er gab dabei einen Rückblick auf die Arbeitslage der Industrie. Die
Textilindustrie beschäftigte nur 50 Prozent ihrer Spindeln. Ebenso
liege der Baumarkt darnieder . Die Eisenindustrie haben eine große
Zahl von Hochöfen nicht mehr in Betrieb . In der Zement- und
Kalkindustrie , für die heimische Rohstoffe genügend vorhanden seien ,
mache sich die Uebcrlegenheit der Konjunkturlage durch den Koblen-
mangel bemerkbar, der auf die Lieferungen an die Entente zu - iickzu-
fiihren sei Die ganze chemische Industrie leide unter der ausländi¬
schen Konkurrenz, die während des Krieges stark geworden sei. Die
Landwirtschaft dagegen habe sich wieder erholt . Die Hauptsache
der Preissteigerungen lieae in der Entwertung der Mark . Die bis¬
herige Unterlassung der Erfassung der Sachwerte sei mit ein Grund
für den Valutasturz . Der Zustand der Mark wirke katastrophal .
Amerikanischer Weizen kostet z , B . jetzt 1t 000 Mark gegen 240 Ma^k
vor dem Kriege ! der jetzige Inlandspreis betrage 7000 Mark . Auch
die Preise für Butter und Milch seien außerordentlich hoch . Abgesehen
von Nußland . Polen und Oesterreich sei die Teuerung in Deutschland
am größten . Sehr wichtig wäre es. wenn man den Eisenmarkt binden
würde wie die Preisgestaltung der Kohle gebunden sei. Würde man
die Kohle freigeben , so gäbe das eine Preisentwicklung , die alles
bisher dagewesene in den Schatten stellen würde . Der Minister sagte
zum Schluß, man überschätze die Einsicht mancher Leute in den
Entenieländern nicht , die heute Ick>cn erkennen, daß die Reparations-
sorderungen unersüllbar seien Der Vorschlag der englischen Industrie
laufe letzten Endes darauf hinaus, einen Teil der deutschen Aktien
in ihren Besitz zu bringen und damit einen gewaltigen Einfluß aus
die Führung der deutschen Industrie zu erlangen .

Die neue » Forderungen der Beamten .
t , Berlin, SV . Nov. Die großen Beamtenverbände nahmen gestern

in Berlin zur Teuerungsaktion Stellung. In den Beratungen
wurde beschlossen, eine neue Erhöhung des Grundgehalts zu ver¬
langen . Gle chzeitig soll eine Erhöhuirg des Teuerungszuschlages ge¬
fordert werden. Daneben gehen auch Bestrebungen, für die Beamten
» in « mechanisch- Anpassung der Bezüge an die jeweilig« Wirtschafts-
lage zu schaffen.

Tie Elwciternnq der bayerischen Regierung .
mk. München , SV. November . lDrahtmeldung unseres eigenen

Berichterstatters . ) Die Frage der Erweiterung der bayerischen Re-
gierungskoalition durch den Eintritt der bayerischen Mittelpartei in
das Kabinett Lerchenseld beginnt konkrete Formen anzunehmen.
Mit der Verabschiedung der Deutschnationalen war von Ansang an
nicht gerechnet worden, und man batte den Posten des Iustizministers .
den sie in der alten Koalition inne halten , freigehalten . Wenige
Tage nach der Beisetzung des bayerischen Königs trat nun die Mit-
telpartei neuerdings an die bayerische Volkspartsi heran . Wie weit
die Verhandlungen schon gediehen sind , läßt sich schwer jagen .

Äcin zioufUlt zwischen dem Neich uud Bayern .
TU . München. 80 Nov (Drabtbericht .) Zu der Frage der

Ueberwachung ' des bayerischen Strafvollzugs durch das Reich erhält
die „München-Augsburger -Abendzeitung" von ihrem Berliner Ver¬
treter eine längere Inkormatirn , worin , zusammcn 'asscnd gejagt
wird , daß man in den Kreisen der Reichsregierung nicht geneigt je»,
einen Konflikt mit Bayern über dessen Iustizhoheit herbeizuführen.
Die vringliedernng ü6a deck - Pyrmonts in Preußen

WTB. Berlin, S » . Nov. Der Staatsvertrag zwischen Preußen
und Waldeck Pyrmont über die Eingliederung Pyrmonts in Preußen
und in die Provinz Hannover ist nunmehr in Arolsen abgeschlossen
worden . Für Preußen unterzeichneten Ministerialdirektor Meister,
Geh . Finanzrat Mackensy und Geh . Regierungsr -at von Kamele, für
Waldeck -Pyrmont der Landesdirektor Schmeeding.

D e Stndicnreiie dnrch Dentschland .
L. Berlin, 1 . Dez . Der erste stellvertretende Vorsitzende des

Internationalen Eewerkschaftsbundcs, der französische Sozialisten -
fiihrer Icuhaux , der als Mitglied der von der internationalen Arbei-
terjchutzkonferenz gebildeten Kommission zum Studium der deut¬

schen Industriewerke die Studienreise durch Deutschland mitgemacht
hat , erklärte einem Mitarbeiter der „Vojsischrn Zeitung " über den
von der Kommission gewonnenen Eindruck u . a ., er habe die Ueber
zeugung gewonnen, daß in allen Ztzerken, die er besucht habe, die
Bestimmungen und Vorschriften des Friedensvertrages loyal uns
vollkommen erfüllt seien Nach seiner Ansicht seien die Forderungen
der interalliierten Kontrollkommission zum mindesten überflüssig.Eins .' uverlässige Sicherheit gegen die Erneuerung der Produktion
von Kriegsmaterial könne schweilich durch technische Aenderungen
allein geboten werden Die beste Garantie liege in der Entschlossen¬
heit der Arbeiterschast, sich jeder unerlaubten Herstellung von Kriegs¬
geräten zu widersetzen .

Eine deutsche Grenzschnle bei Flensburg .
Kürzlich wurde an der Grenze bei Flensburg die deutsche Schule

Berghof eröffnet und dem Wohlfahrts - und ' Schulverein von Nord-
schlesWig übergeben. Die Schule soll der deutschen Landbevölkerung
beiderseits der gegenwärtigen G >»nze deutsche Männer heranbilden .
Sie wird dem berechtigten Verlangen der herangewachsenen deut¬
schen Jugend, in ihrer heimischen deutschen Art fester und wurzel-
echter zu werden, gerecht zu werden versuchen . Bei der Eröffnungs¬
feier. der u . a . 17 Schüler aus der ersten Zone beiwohnten , kam der
Wunsch zum Ausdruck , daß diesS neue Schule, einzig m ihrer Art ,ein Brennpunkt deutschen Lebens für Nordschleswig werden möge .

Um Helgoland
WTB. Berlin, 1 . Dez . Ende Oktober wurde berichtet, daß zwi¬

schen der Gemeinde sowie der 62er -Kommission in Helgoland und den
Reichs- und preußischen Regierungsstellen durch Dritte Verhand¬
lungen eingeleitet wurden , um die seit Beendigung des Krieges
hervorgetretenen Gegensätze auszugleichen.

Durchdrungen von der Notwendigkeit, diese zum Teil auf Miß¬
verständnisse zurückzuführenden Gegensätze im vaterländischen Inte¬
resse endlich aus der Welt zu schassen , haben Freunde der schönen
Noridseeinsel diesem Ausgleich gewidmet, nachdem einer unmittel¬
baren Annäherung sich immer neue Hindernisse entgegengestellt
hatten

Den Bemühungen der Herren Marius Molsen. bisherigen Lei¬
ters der Zweigstelle des deutschen Schutzbundes in Altona , Geheimen
Oberregierungsrats Pilger , geborenen Helgoländers , Generaldirektors
Stimming vom Norddeutschen Lloyd Richard Zimmermann , seit
Jahrzehnten regelmäßigen Besuchers der Insel , Freiherrn E . von
Reibnitz ist es nunmehr gelungen, eine Grundlage der Annäherung
und bofkentlich des vollen Ausgleichs,,u finden.

Nach Besprechungen dieser Herren mit den verschiedenen , an der
Helgolandfrage beteiligten Ministerien hat bereits in diesen Tagen
eine kommissarische Beratung der Ministerien des Reiches und Preu¬
ßens unter Leitung de? Ministeriums des Innern stattgefunden.

Di- Anträge der Helgoländer sind in einer ausfübrNchen Denk¬
schrift niedergelegt , die demnächst den gese^g-b-nden St -ll-n . sowie
der Presse zugehen wird . Die !?ra "en . deren Lösung die Holländer
erbitten , beziehen sich ai>k Wahlrecht. V-rw -iltnng. Zoll im5> Steuern
Wir werd-n nach Erscheinen der Denkschrift b-ieraus ^urüik 'ommen .

Helgzlandfreunde eibalten die Denkschrift aus W" nsch überwandt
von Herrn Marius Molsen Berlin Lichterfelde, Goethestraße 12 .

Die Memeler Fra ^ e im litanisken Tej 'n .
O E . Kowno . 30 . November. sDrahtbericht .) In Beantwor¬

tung der Io ?ialdemokratifchen Interpalletion im litauischen S - jm
über die Bedingungen , unter denen das Memel -̂ ebiet an Li ' auen
anaegliedert werden soll , bat der Außenminister Pu ^ ickis erklärt deß
Memel die kultureNe, religiöse und administrative Autonomie erkal¬
ten solle . Daraufhin hat der Sejm einschließlich der Sozia ^ emok-a-
ten die Antwort der Neaierung als befriedigend erklärt . An 'cheinend
rechnet die litauische Regierung neuerdings mit großer Siche-h- it
auf die Einverleibung des Memelaebiets und scheint bereit , um diesen
Breis der Entente inbe^ug auk die von dieser gewünschten Regelung
der litauisch-polnischen Beziehungen Zugsständnisse zu machen .

ver zwe ! te Ausbau des Murfw 'rtcs
bildet einen Teil der Bauausgaben welche der im Sommer 1321 ge¬
gründeten Landeselektrizitätsversorgung A .- G . lBadenwerk ) zur
Schaffung neuer Kraftquellen für die Versorgung des badi'chen L n-
des mit elektrischer Energie zugewiesen sind . Die Vorarbeiten für
den zweiten Ausbau sind unmittelbar nach der Inbetriebnahme der
Kraftanlagen des ersten Ausbaues in Angriff genommen und inzwi¬
schen stetig gefördert, so daß man heute vor der Inangriffnalme
der H a u p t b a u w e r ke selbst steht ! es dürsten daher einige Anga¬
ben und über den Umfang und Stand der Arbeiten von allgemeinem
Interesse sein .

Der ursprüngliche Ausbauplan des zweiten Teils des Murg-
werks umsaßte die Herstellung je einer großen Talsperre im Raumün -
zachtal bei Hundsbach und im Schwarzenbachtal etwa 5 Kilometer
unterhalb Herrenwies durch welche Iahresspeicherräume sür die
natürliche Wasserlieserung der Raumünzach und des Schwarzenbachs
von zusammen rund 30 Millionen Kubikmeter Fassungsvermögen ge¬
schaffen werden sollen . Ein durch das Granitgebirge getriebener
Druckstollen von annähernd 5 Kilometer Länge hat die Verbindung
der mit gleicher Füllhöhe angeordneten beiden Staubecken herzu¬
stellen und vom Schwar?,enbachbecken, dessen Sperrmauer in der
Luftlinie gemessen nur 2 .2 Kiloineter vom Krafthaus in Forbach ent¬
fernt ist . führt ein mit geringem Gefälle durch den Haulerberg geleg¬
ter Stollen zunächst zu dem rund KV Meter hohen Wasserschloß 'chacht
und hinter diesem abbiegend zum Schieberhaus an der Lindenhalde
etwa 200 Meter über dem Schieberhaus des ersten Ausbaus. Dann
folgt bis zum Anschluß an die Turbinen des Krafthauses am Beg -
abhang abfallend die eiserne Druckrohrlcitung welche aus zwei Ro ^ r-
strängen von je 300 Meter Längs hergestellt werden soll. Die Rohr¬
leitung durchläuft in paralleler Anordnung mit den Rohren d .' s
ersten Ausbaues vom Druckstollen bis zu den Turbinen eine Gesälls -
höhe von etwa 310 Meter , über dem Stollen selbst steht noch die

Wassersäule des Staubeckens mit 50 Meter Höhe bei vollzogenes
Füllung , so daß in der neuen Geiällsstufe dss Murgwerks im Hötst-
falle ein Gefälle von rund 360 Meter nutzbar gemacht werden kann.
Das mittlere Nutzgefälle ist unter Berücksichtigung der Spiegcl-
schwankungen des Staubeckens und der Reibungsverluste in der Lei'
tung zu 345 Meter ermittelt.

Die Krasterzeugung wird durch Peltonturbinen von je
Kilowattstunden l22VV0 PS .) mittlerer Leistung in Verbindung
mit den entsprechenden Generatoren erfolgen. Zur Ausnahme die¬
ser Kraftmaschinen, von denen im Vollausbau 4 Einheiten ausgestellt
werden sollen , ist eine schon beim ersten Ausbau tes Murgwerks vor¬
gesehene Erweiterung des jetzigen Krafthanses notwendig , währen»
das vorhandene Schalthaus groß genug ist, um die weiter erforder «
lichen elektrischen Einrichtungen zur Umwandlung und Fortlcitung
der neuen Kraftmengen auszunehmen.

Von den nachstehend kurz erwähnten Anlagen des zweiten Aus¬
baus des Murgwerks soll zunächst nur das Schwarzenbach '
werk , d . i . das Staubecken im Schwarzenbachta! mit dem au ' den
späteren Vollausbau bemessenen Stollen und Wasserschloß und ein m
Rohrstrang der Druckrohrleitung sowie zwei Einheiten ler Kraft»
Maschinen zur Ausführung kommen . Zur Erhöhuna der Leistungs¬
fähigkeit des Schwarzenbachwerks ist ferner die Aufstellung ei >.er
Pumpanlage geplant , welcher die Aufgabe zufällt , die überschMiig,-"
Wassermengen des Murgstollenwerks bei Anschwellungen uno wa ^rend der Nacht um durchschnittlich rund 200 Meter zu heben und du . Ä
die Druckleitung des zweiten Ausbaus in das Schwarzenbachbecken zn
fördern . Es sind 2 Pumpenaggregate van 1 Kbm. Sek . und ^von der außergewöhnlich hohen Leistungsfähigkeit von 3 Kbm.
vorgesehen. Die beiden großen Pumpen sollen unmittelbar mit den
Kraftmaschinen gekuppelt werden. Der Ausbau des Raumünzcch-
werks d . i . des Raumün ^achbeckens. des 5 Kilometer langen Z

'erbiN-
dungsstollens mit dem Schwarzenbachstollen, des zweiten Röhrst aug -
der Druckrohrleitung und der beiden weiteren Einheiten der Kraft '
Maschinen ist mit Rücksicht auf die wirtschaftliche Lage und die Aus¬
baupläne des Schluchseswerks zunächst zurückgestellt worden. .

Wer heute von Raumünzach aus das Schwarzenbachtal hinaus»
wandert und nach teilweise sehr steilem Anstieg in der Nähe der
„oberen Fallbrücke" an die Stelle kommt wo der Uebergang in das
slachere Hochtal stattfindet , sieht hier zwei neue Straßenzüge von den
vorhandenen Talstraßen abzweigen, die rasch ansteigen ( der aui der
rechten Teilseite unter Umwandlung einer Kehre mit 7 bis 8 vom
Hundert der auf der linken Seite in direktem Zuge mit 12 v . H .)
sie die Höhe 670 Meter gewonnen haben , dann in wagrechtem Ur-
lause den beiderseitigen Hängen entlang ziehen , bis sie zwei bis drer
Kilometer weiter oberhalb von den mit dem Talboden ansteigende »
alten Straßen, die sie bei der oberen Fallbrücke verlassen haben, Wie¬
der erreicht werden. Diese beiderseitigen Straßenneubauten, dl«
Anfang Oktober dem Verkehr übergeben worden sind , umsäumen als
künftig« Secuferstraßen die Ränder des 15 Millionen Kubi ' meter
Wasser fassenden Staubeckens und geben dem Beschauer heute sc>M
einen Begriff von der Ausdehnung des Sees bei vollem Stau , die
rund 70 Ii » betragen wird .

Der zweite Talkessel welcher den Stausee auszunelinen
hat , früher zum Teil mit schönem Tannenwald bestanden, ist durcy
Abholzen schon weithin freigelegt.

Die Staumauer selbst erhält ihren Standort zwischen den
beiden Punkten , an denen die beiderseitigen neuen Userstraßen in
steilen Abfahrten übergehen. Zahlreiche Schürfgruben in der
sohle und an den Berghängen zeugen hier von einer sorgfältigen
Durchforschung des Untergrunds durch den Geologen und Jngen^ u^
Diese hat ergeben, daß in nicht zu großer Tiefe ein gutes , tragiohlgc-
und dichtgefügtes Granitgestein ansteht, aus welche der Talabs ^ lUi»
unbedenklich gegründet werden kann.

Nach den Ergebnissen der Schürfungen darf erwartet werden, oo »
die Grundungs 'ohle der Staumauer unter Berücksichtigung der er?or
derlichen Einbindungstiefe in den gewachsenen Fels in i!0S
Höhe angelegt werden kann . Die Krone der Staumauer ist wie o >
Uferstraßen in 670 Meter Höhe angeordnet . Das Bauwerk
sonach eine größteHöhevonV5Meter erreichen » »
in dieser Hinsicht alle bisher gebauten Ta Isper
ren Deutschlands übertreffen . Die diejer Stau ' öhe en»
sprechende Stärke lDicke ) der Mauer im Fuß wird rund 50 Mte
betragen , die Länge der Mauerkrone beläust sich aus rund 380 Mete -
Zur Ausführung der Mauer ist die Herstellung von annähern»
280 000 Kbm . Mauerwerk notwendig . »Die Vergebung dieser Bauarbeiten ist durch das Vauamt für da
Murgwerk ausgeschrieben. Da? ganze Werk soll in 3 bis 4 J ^h e
durchgeführt werden. Die Zahl der Arbeiter , die beim Tal ' perren
bau Beschäftigung finden wird , dürfte sich zur Zeit des Vollbetrleo
aus über 1000 belaufen . ..

Um beim Talsperrenbau vom Wasser des Schwarzenbachs n>cg
lichst wenig beeinträchtigt zu sein , ist im Laufe dieses Jahres oberha
der Baustelle eine Abdämmung mit gemauertem Kern , der aus ^
gewachsenen Fels gegründet ist. in das Bachbett eingebaut wor ^ e
Im Anschluß an diese wird am rechtsseitigen Bergbang ein
tungstanal hergestellt, durch welchen der Schwarzenbach an der B '
grübe der Talsohle vorbei geleitet wird , um unterhalb der Bausteu
wieder in das Bachbett zurückzugelangen. ^Die Ausführung dieser Arbeiten ist soweit fortgeschritten,
vis Jahreswende die Fertigstellung erfolgen wird .

Außerdem ist z . Zt . der Bau des sogenannten »Baukrai
werks " im Gang durch welches eine Geiällstufe der Rauinun a
von rund 70 Meter Höhe für die Erzeugung der zur Ausführung au
Bauarbeiten des zweiten Ausbaus benötigten elektrischen s-
nutzbar gemacht wird . Die Inbetriebsetzung dieses Ba'. ' kra ' twcr '
das aus eine Leistung von 1200 PS . ausgebaut wird , wird v?
sichtlich bis zum Beginn der Taljperrenbauarbeiten erfolgenlonn^ .
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Ver Mensch und das Wetter .
Von Anna Kap pst ein .

Gibt es schlechtes Wetter ? Es gibt nur unzweckmäßig « Kleider .
Es ist vevdrießlich , wenn die Stiesel nicht dichthalten und der Sturm
den Regenjchirm umkippt. Es ist sogar lächerlich . - Und wunderlich
bleibt es , daß der Mensch , der V .ertaujcndmetergipsel überfliegt und
in die Tiefen des Meeres taucht, der Maschinen baut , die wie leben¬
dige Ungeheuer sind , noch keine Erfindung machte , die das alberne
und unzureichende Gebilde des Regenschirms zweckdienlich ersetzt.

Mangelnder Wetterschutz ist zweifellos eine Verlegenheit und
ein kalter Winter ohne Koölen ein Unglück für die Kranken und
Armen . >

Wer aber am meisten über das Wetter klagt und nie mit ihm zu¬
frieden ist . das sind die Weichlichen » nd Verwöhnten . Sie schelten
es . weil sie es n>cht kennen . Denn sie sind von vornherein überzeugt,
daß man bei nassen Straßen und „Zugwind " o diese unausrott¬
bare Augfurcht ! — nicht ausgeht , und haben die lustige Frische eines
zausenden Sturmes und die einspinnende Märchenmelodie eines rich¬
tigen fruchtbaren R gens niemals wahrgenommen .

Das Element ilt immer schön . Jede ursprüngliche Berührung
mit der Natur ist schön . Grvßstadtwstter freilich ist verfälschte Natur.
Dun 't und Rauch verschleiern uns die Urfarbe des Himmels ! Schnee
— schon Goethe nennt ihn „eine erlogene Reinlichkeit" — wird von
tausend Füßen und fleißigen Aschestreuern , kaum , daß er fiel, ver¬
schwärzt . zu Brei getreten .

Draußen aber enthält jedwede Witterung--erschein" ng stärksten
Stimmung<7r » iz . Auch die Kälte , auch die Nacht , auch der tief
lastende Herbstnebel. Nicht . .Schau" braucht uns die Land' ckaft stets
zu bieten um ni beg ' Ucken . Innen ĉhau . zu der sie uns durch gra >>e
Flore und verhängte Ferne abriebt , ist ein willkommene? Geschenk .
Der Tag zwi

'
chen Menschen beschert es selten . Einsame Weg« bei

. .schlechtem" Wetter auf laub " er 'chüiteten P ' ^ -n machen die Seele
still unÄ den Geist weit , daß si > dis viel verschlungene L -ben neu
durchdringen und umfassen Fein ?i!hliaste Anvass " na an die ,? at» r
zeugt größte Kunstmerke . Sufters „Si "dien "

. Roeggsrs Wald
fchulmeister "

. von - jünasren Dichtern Stefan George . . Waldemar
Boniels geben diesen Vollton unbedingter Verwachsenheit mit dem
E ^em. nt >

Zudem, wenn Wetter Element ist , dann ist die r ' immlihe
moralische Würdigung . gutes" oder „schlechte ? " Wetter abge¬
schmackt . Was soviel größer ist als wir und ewigen Weltgesetzen ent¬
stammt. das können wir überhaupt nicht mit unseren Werturteilen

^
Deswegen ist jeder Hader mit dem Wetter , den sich viele Menschen

nicht abgewöhnen können , naiv . Wir wissen doch seit Noahs Tagen,
daß jedes Kalenderjahr von neuem Frost . Tauwetter. Hitze. Dürre .
Herbststurm und Dunkelheit bringt . Nur das Kind kann sich darüber
wundern . Der Erwachsene will um Dinge rechten , die so gewiß sind
wie sein eigener Tod? Auch mit ihm müssen wir uns ja abfinden
lernen . „Aber ich will doch heute einen Ausflug machen . .

" So der
eine. Der andere hält es mit Goethes Naturvfalnu „Sie — die
Natur — hat mich hin- ingestellt. sie wird mich auch hinausführen .
Ich vertraue mich ihr . Sie mag mit mir schalten .

" So beziehen wir
uns ein in den Kosmos.

Tragödien und Komödien vom Balkon aus.
Von Martin Feucht wanger .

Was , auf meinem Balkon ist es langweilig ?
Ja , wenn du : wirklich nichts stehst als gleichgekleidete , gleich¬

mäßig langweilige Menschen !
Nein , du mußt besser achtgeben . ^ .Du mußt dir einmal den Herrn ohne Kopfbedeckung ansehen!

Jawohl den mit der schweren Bulldogge . Merkst du . warum e-
keinen Hut trägt ? Weil es modern ist? Oder weil es gesund ist?
Nein , weil er lange Locken bat und weil beim winzigsten Ruck
die Strähne bis an die Augen fliegen und wieder zurück. Das ist
nämlich unser Liebhaber , der erste Liebhaber des Kleinstadttheaters .
der Liebhaber Jens Eimers. Keine Kleinigkeit , sage ich dir.

Siehst du ihn schreiten ? Königlich und lässig zugleich Ich geh^
absichtlich lässig , sc. gt seine Haltung , denn ich bin mir zu gut . als
daß ich euch meine Ueberlegenbeit zeiaen wollte.

Paß aus wie ibn alle junaen Mädchen mit zitternden Augen
messen. Sie alle wissen , daß Don Ivan im Vergleich zu ihm ein
Philister war . Ich aber weih es besser, mein Freund . Ich weih,
daß er »ine 'ämmerliche Gage hat . der arme Jens Ermers, und

daß er ständig Hunger hat nach einer guten Mahlzeit und dal? ^
am liebsten auf der Stelle fünf Butterbrote und einen großen ^
Bratkartoffeln verschlänge , unser erster Liebhaber Jens Ermers
dem Gürteljackett, den Locken und der schwarzen Bulldegge . ^

Paß doch auf ! Siehst du , er guckt sich um und jetzt
in den Bäckerladen gegenüber. Er tänzelt auf die dicke
Meisterin zu und küßt ihr die Hand. Es ist gewiß, noch nie m > '
Leben hat ihr jemand die Hand geküßt , der guten Frau Bre ^
Aber Jens Ermers, was ist er sür ein Kavalier! Schade ,
vom Balkon aus nicht beobachten können , wie er mit ihr ^

A «,ek
Denn sie haben sich in den Hintergrund des Ladens verzogen hjz
wir sehen , wie v- rne der Bäckergeselle und der BäckerleMin ,
an die Ohren grinsen. Du hast recht , Frau Bäckermeisterin,
wäre das Leben chne Romantik ! ^aib

Dann wickelt Frau Bremicke Herrn Ermers einen
Brot in Zeitungspapiet Es ist nicht unsere Sache , zu zu
warum Herr Jens Ermers weder Brotmarken noch GeldM
entrichten hat .

kerr Jens Ermers verläßt den Laden und kaum ist er e "
Schritte weit gegangen, da tritt ein sauberes , junges Ding . ^ 5
ein Dienstmädchen, auf ihn zu . mit einer Rose in der Hano
ist das arme Ding sc traurig . Was blickt Ke dem ersten ^ ^ ^ lt
so tief und traurig in die Augen . Aber Herr Jens seines
nur. lächelt und hat nichts übrig für die Tiefe . Sie w>U
Seite geben , aber er bleibt sieben . Sie spricht N>nf Mlnui ^
auf ihn ein , dann übergibt sie ihm die Rose und eilt davon , s
betrübt . . . hii^et

Und 5err Jens Ermers schlendert weiter , die BuNdoga jst,
ihm her . Erst nachdem das trauriae Dienstmädchen vers»w
m" cht er kehrt , hält die Rose an die Nase und betritt abern
Bäckerladen. . hera ^ '

Und nach weiteren fünf Minuten kommt er wieder ^ ^ 1"
ober ohne die Rose . Dafür hat er jetzt zwei Paket , u
Arm . <flalk»ss

Siehst du . daß es nicht lanaweilig ist auf msincin
Hier kann man Komödien mit ansehen und Tragödien
tik und Realismus . . .



irttili der
Tonnerstaq 1 . Tezemler IN21 .

Die nene Ortsklaffeneiuteitung .
Wie Finanzminister Köhler am Dienstag in der Sitzung des

^ nshaltau -zjchli^ g des Badischen Landtages mitgeteilt hat, ist die
^ ue Ortsklasseneinteilung soweit fertiggestellt, daß der Entwurf- be-

' ^ nächsten Tagen dem Reichsrat zugehen und dann auch
^ Öffentlichkeit unterbreitet wird . In der Nacht zum Sonntag

^wcn die wochenlangen Verhandlungen im Reichssinanzministerium
U den Vertretern der Länder und der Spitzenorganisationen zum
Schluß. Geheimer Rat Dr . Lange und Ministerialrat Zimmer¬

mann weilten als Abgesandte des Badener Landes nah. zu sechs
ununterbrochen in Berlin und setzten sich mit aller Energie

. ^ die Besserstellung der badischen Beamtenschaft und für die Ver -
? " klichung ihrer berechtigsten Forderungen mit Erfolg ein . Beide

^ haben sich den Dank der badischen Beamten in hohem Muhe
^dient . Wenn es ihnen nicht gelungen ist , alle Wünsche durch -

Drucken so ist doch den besonderen Verhältnissen unseres Landes im
Deutlichen Umsang Rechnung getragen worden , wie aus nachstchen -

Aufzeichnungen hervorgeht : Von badischen Städten wurden statt
'Ar einer Stadt neun Städte in Ortsklasse ^ ausgenommen. Zahl-
'che Höherstufungen von V nach L , von I) nach 0 und von 15 nach I)
^ den vorgenommen. Die Einstufung in die neuen Ortsklassen wird

. " Rückwirkung vom t . April 1920 erfolgen. Wie gemeldet, weilte
^ den letzten Verhandlungstagen auch Finanzminister Köhler tn

> ^^ lin . Nun folgt noch die parlamentarische Erledigung des Ent-
^ ses . hoffentlich nicht lange Zeit in Anspruch nehmen wird .

Annahme der Novelle zum Beamtengejctz .
Haushaltsausschuß des Badilhen Landtags trat am Mitt¬

le
^ vormittag um 3 Uhr zur Weiterberatung über den Gesetzentwurf

y " enderung des Beamtengesetzcs zusammen . Der Gesetzentwurf
2 mit geringen Aenderungen angenommen.

Zi . Zu der Frage der Anrechnung der privaten Verdienste auf das
iv^ egehalt teilte der Finanzminister mit . das; diese im Ausschuß des
> . 'chsrats abgelehnt worden sei . Baden habe dafür gestimmt. Der
- Mn ; injnist<>r wird ermächtigt, den Ruhegehaltsempiängern und
/ 'Utcrblicbenen Vorschü>iVl>x
?en

-schüss« aus die neuen Bezüge auszubezahlen und
monatlich mindestens IM steinend nach den Beioldungsgrup -

""d für Kinder b >? ^ um K. Lebensjahr 6» bis zum 14 . Lebcns-
^ W und bis zum 21 . Lebensjahr 120 Die Vorschüsse
K„ v " vom 1 . Oktober an zunächst für das laufende Vierteljahr aus¬
zahlt .

H Einer Anregung von Zentrumsseite, die Ordnungsstrafen des
x^ ?uiengcsetzes K 80 Ziff . 2 entsprechend der beabsichtigten Reichs-
^ " ng Geldstrafen auf :>as lv ache zu erhöhen , stimmte der^ chuß mit allen gegen drei Stimmen zu .
da - '>1 ^ iner Entschließung wird die Erwartung ausgesprochen, daß
??lin ' ^ "an -,Ministerium die Hälfte der Neuregelung in allen den
de. r . Möglichst beseitigt, in denen eine erhebliche Verschlechterung
-
^ ^ seitherigen badischen Bestimmungen liegt . Dls Zwangspenkonar «

in der Weise berücksichtigt werken, das? sie die vollen aktiven
^ eningsnilagen erhalten . Beim Reich soll sahli gewirkt werden,
« . ^ den besonderen Verhältnissen , vi« in Baden durch die Zwangs -

Ueber die Beratung im Haushaltsausschuß wird ein schrift-
Bericht erstattet .

s ^uonierung entstanden sind , besser Rechnung getragen werden
.. .s'n , als es bisher der Fall war . Das Gesetz wird für dringlich er-

Î la ,Karlsruhe
^ Durlach , Zy . Nov . (G c m s i n d 'e r a i .) Die Schreinerarbeiten in
^ chlof-kaserne werden dem Antrag des Hochbanamts entsprechend an
. Meister vergeben . ^ Vom Gisweik wird daraus ansmerksam gemacht ,

eih . mkolae der Kohlenpreis - und Transportkost .' nerhShung eine GaSprris -
vom 1 . Dezember d Js . ab nickt zu um ^eh n ist . Das Gaswerk

>?!,
^ nächtwt . jevt Ichon au ! die kommende Gaspreiserhöhung hinznwei -
Besch,,iftsassung über die endgültige Festsevung des zu crvebendln

don' ^ wird vorbhalten . b >« die erforderlichen genauen Unterlagen
b.^ ege » . D ' e Ofcnanlag >' des Gaswerks ist im Frühjahr k. KZ . auszu -
s» i> V ° ni Gaswerk wird vorgeschlagen , aus wirtschaftlichen Gründen

setz, dgz hierzu erforderliche Material zu befchassen . Vorbehaltlich
k„j>̂ N'eck>nun « im nächsten Jahr sind die Aufwendung n hieriür aus lau -
A»z. Ril ' eln zu b>streiten . Die schon längst geplante Besichtigung des
">!««» Wasserwerks soll am Sonntag , den N . Dezember d . Js .. vor -

^ ^ ^ kinden . ^ Die von der Fr ' edhoskoinmission vorgeschlagene Er »
k » ^ Begräbnis - » nd Friedhosg ?bLhrcn wird genehmizt und beschlos¬

sen, Bürgerausschuß z»
e Aorlage zu erstatten Die Vergütung der GenieindewaücnriUe wird

ii^ ^ kkung vom 1 Oktober d . Js . ab neu geregelt . — Das Armen - und

« cgrllvniL - Iino nricvvvmvvllyi
Bürgerausschuh zu seiner Sitzung am 7 . DeZ mber d . Js . entspre -

^ ^ ^ ^ ^
vlyj ^

' üdungsami erhalt künftighin die Bezeichnung „ Städtisches Fürsorge -

h . Ettlingenweier b . Ettlingen , ZV. Nv . ( K i r ch e n r a u b .)
v!>n

^ in der vergangenen Nacht ein schwerer Kirchenraub be-
Di? Diebe drangen durch die Fenster in die Kirche ein,

^ sämtliche drei Tabernakel und stahlen das Versehkreuz
nicht festgestellt , ob den Dieben noch weitere Gegenstände

V>!i ^ öünde gefallen sind . Bei einem E '
. nbruch vor zwei Iahren

r»» ' kunstvolle altertümliche Monstranz aus der Kirche ge-
ohne dah es gelungen wäre, die Monstrcnz zurückzuerhalten

der Täter habhaft zu werden.
Rastatt, 30. Nov. Am Dienstag abend 7 ?L Uhr brach in der

Z^
'
^ nten Eahschen Stiftung in der Herrenstrahe 28 Feuer aus.

" dem ersten und dem zweiten Stockwerk war durch eine
z^

''^ end nicht genügend geschützte Gaslampe ein Balken der Decke
bjg Kimmen gebracht worden . Ter Eebäude ^chaden beträgt 2VVV

^ 0 gebärt der Stadtoemeinde .
^ Bühl. ZV. Nov . Während des Vormittagsgottes°

drangen mit den Ocrtlickkeiten nertraute Diebe in das
'' ' Agende Gehöft des Landwirts föltner ein , stahlen einen

Daln « Kl' VVV .K. Schmuckgegenstände , eine goldene
^" « .5 " " d Ovaren ,

die », ^ blertal . 30 . Nov Im Alter von 4K Iabren ist Bürger -
Väuerle nach längerer Krankheit gestorben .

^ Ulnh eim

de» Mannheim . ,W . Nov. Aus einem hiesiaen Seifengeschäkt wur-
den letzten Tagen 10 Kisten mit Wasch und Toiletten ? : ' ?.' !! ,

Hn Kerzen im Ee'amtwerte von etwa 3500 gestohlen ,
'vllhen Morgenstunden wurde von einer Polizeipatrouille ein

Mann angehalten , der einen zugedeckten Handwagen in die Stadt
fuhr . Bei der Kontrolle des Wagens wurde ein jedenfalls von einem
Diebstahl oder einer Schiebung herrührender Ballen Tivak beschlag¬
nahmt . Der Täter konnte unerkannt entfliehen .

Ph '
.lippsburg, 23 . Nov . Ein gesunder, kräftiger Mann

wurde hier vor 14 Tagen von einem Hunde gebissen . Er beachtete
die an sich nicht bedeutende Wunde nicht und starb infolge von
Blutvergiftung dieser Tags . — Am Montag nachmittag
wurde in Station Huttenheim ein 73 Jahre alter Mann namens
Widcnhorn von Zipplingen , der hier zu Besuch we ' l ?» , beim
Aussteigen vom Zug überfahren und getötet.

! Areiburg
Kehl , 30. Nov.' Am 1 . Dezember beginnen die Vorbereitungs -

sitzungen der am 5 . Dezember in Strasburg zusammentretenden Zen -
t r a l - R h e i n s ch i ff a h r t s - K o in m i f f t o n , die der stellver¬
tretende Präsident des Obersten Rates für öffentliche Arbeiten , Eha -
guerand , präsidieren wird . Die Kommission wird sich mit der Re¬
vision der Mannheimer Konzession beschäftigen , mit der Bewirtschaf¬
tung des Rheins, des Stratzburg -Baseler Seitenkanals und iflit dem
Flußhandelsgesetz.

— Freiburg, 30. Nov. Hier konnte ein angeblicher Arzt aus Ma¬
rienburg und « ine 2-ljöhr!^ Frau aus Saarbrücken , zuletzt in Karls¬
ruhe wohnhaft , verhaftet werden^ Das Betrügerpaar reiste schon
längere Zeit in mehreren Städten umher und übte die Heilkunde aus ,
wobei es für alle Leiden das nämliche minderwertige Produkt ans
Anis und Fenchel nerabreichte. Für die ärztliche Untersuchung wurde
denen , die Nicht alle werden. 30 und für den Inhalt der Flasche ,
im tatsächlichen Werte von 10 150 abverlangt.

) ( Freiburg. 29. Nov. Die neuen Lohnverhandlungen
in der Badischen Arbeitsgemeinschaft für die Textilindustrie
sind abermals gescheitert , da die Arbeitnehmer das Angebot der
Unternehmer als ungenügend ablehnten . Letztere wollen den Schlich¬
tungsausschuß Freiburg anrufen , um für das ganze Land einen
Schiedsspruch fällen zu lassen . Am 4 . Dezember werden der deutsche
und der christliche Textilarbeiterverband in einer Ortsverwaltungs¬
konferenz in Offenburg zu der neuen Lage Stellung nehmen.

Konstanz
: : Birkingen ( A . Waloshut) , 30. Nov. (Bürgermeister¬

wahl . ) Die hiesige Bürgermeisterwahl hatte ein wenig erfreu¬
liches Ergebnis : die 103 abgegebenen Stimmen sielen auf nicht
weniger als 11 Kandidaten .

Ans der ^andeshanptlladt .
Karlsruhe , den 1 . Dezember 1921.

Amerika »« sche »Ue «vcrpaklte .
Auf Anregung und Wunsch des Eent ^ al Relief Eom -

mitee hat das Deutsche Rote Kreuz die Einrichtung
von Kleiderpaketen neben den schon bestehenden Lebensmnteipateten
übernommen. Bestellungen auf diese Patete können nur von omeri
kanijcher Seite aus erfolgen und zwar in derselben Form wie auf
die Lebensmittelpakete . In Deutschland kommen die Paket -
daher nur als Liebesgaben zur Verteilung und können hier nicht
käuflich erworben werden. Für die deutsche Volkswirtschaft sind die
Pakete deshalb von besonderer Bedeutung , weil sie in Deutschland
selbst hergestellt und verwandt weiden , ihre Bezahlung aber durch
ausländische Mittel erfolgt , und Ueberschüsse, die aus ihnen in
Amerika und Deutschland erzielt werden, zur Linderung der deutschen
Notstände verwendet werden. Aus diesem Grunde ist es auch drin¬
gend zu empfehlen, daß zeder , der in den Vereinigten Staaten Ver¬
wandte oder Freunde hat , diese auf die Möglichkeit , Kleiderpakete
durch das Central Relief Eomimtee 247 East Street Newyork zu be¬
stellen verweise, denn selbstverständlich können durch diese Palete
nicht nur Privatpersonen , sondern auch die schwerbedrohten und ge¬
rade in Bezug aus Wäsche und Kleidung äußerst bedürftigen Anstal¬
ten und Einrichtungen der deutschen Wohlfahrtspflege wirlsam
unterstützt werden. Das Central Relief Commitee nimmt einst¬
weilen Bestellungen auf sechs verschiedene Pakete entgegen :

Paket 1 . Erstlingsausstattung, enthaltend 68 Gegenstände, da¬
runter ' 6 Hemdchen , 10 Windeln , 3 Strickjäckchen. 1 Gummiunter¬
lage usw .

Paket 2. Knabenausstattung , enthaltend 21 Gegenstände, darun¬
ter : 3 Taghemden, 1 Trikots , 1 Sweater, 1 Stosshose, 1 Wasch¬
anzug usw .

Paket 3. Mädchenausstattung , enthaltend 24 Gegenstände, da'
runter : 3 Taghemden , 2 Unterröcke . 1 Wollkleid usw .

Paket 4 . Haushaltung , enthaltend 24 Gegenstände, darunter:
2 Bettbezüge, 2 Laken , ti Handtücher usw .

Paket 5 . Männerausstattung, enthaltend 32 Gegenstänlde , da¬
runter : 1 wollene Unterjacke . 8 Hemden , K Taschentücher usw .

Paket 6 Frauenausstattung, enthaltend 23 Gegenstände, darun¬
ter : 1 wollenes Kleid , 1 warmer Unterrock , 4 Paar wollene
Strümpfe usw .

Die verfügbaren Größen sind Durchfchnittsgrößen, unter denen
der Endempfänger wählen kann. Die Zustellung geschieht durch
Paket 'post.

ch
Ülbfertigung von Personen und Gepäck von Stationen der Eisen¬

bahnen des Saargebiets. Vom 1 . Dezember 1921 ab werden von
Fahrkartenausgabestellen und Gepäckabfertigungen der Eisenbahren
des Saargebietes die Fabrpreise und Gepäckfrachten in zwei Wäh¬
rungen und zwar sür die Strecken der Eisenbahnen des Saargebietes
in Franken und für die Strecken der deutschen Reichsbahn in Mark
erhoben.

<A) De » Nadische Sängerbund wird nach der endgültigen Re¬
gelung der Gaueinte lung von 17 000 auf etwa 30 000 Sänger an¬
wachsen und damit der stärkste Bund im veutschen Sängerbund sein .

Verkehrssperren . Gesperrt ist Annahme : s ) Frachtstückgut , das in
Köln oder Kalk-Nord umgeladen werden muß. bSzw . für Kö ?n Gereon
bestimmt ist : ausgenommen sind Besatzungsgut un5 Kartoffeln , b)
Frachtgutwagenladungen mit Leitung über Harbura oder Wilhelms¬
burg oder Hamburg -Rottenburgsort oder Langenfelde . Ausgenom¬
men sind Kraut Kartoffeln , leere Möbelwagen . Umzugsgut , Zei-
tungsdruckvapier, o . Einstückgut einschl . Ausfuhrgut nach Hamburg -
Ort mit Ausnahme von Lebensmitteln .

— Ortsoruvpe Korssruhe . Psonheim und Umnebung vom Bund
erblindeter Krieger . Weihnachten steht vor der Türe und für den
Sehenden harren taufende von Freude ' i . Sclwer ist es aber iir
diesen Tagen denen ums Her ; , die um des Vaterlandes willen ihre
Augen geopfert und so den Lichterbaum und die freudestrahlenden
Kinbesaugen nicht mehr sehen können , sondern in ewiger Nacht da-
hinwandeln mlissen . Die Bezirksleitung hat die Absicht , auch in
diesem Jahre den Kriegsblinden von Karlsruhe und
Umgebung eine Weibnachtsfreude zu bereiten und wir bitten um
die Unterstützung der sehenden Mitbürger. Mir verweisen auf das
Inserat ..Herzliche Weihnuchtsbitte " in der Nummer vom 26. No¬
vember hin .

X Das Wlnterf st Im Gebirge nennt sich , wie bereits mitactei » . eine
Veranstaltung des Z ' iklub Karlsruhe »nd der Qrtsgruppe Karlsruhe de<
Dentsch -Zsrerreichischeu Alvenv . re >ns . weiche am Mittwoch den 7. De «
zember . abends 8 Ubr zu Gunsten dir Errichtung einer Jugendskihütt «
in den iu eine Gebi ^gSwinterlandschast umaewgndelten Räume » der Fest «
hnlle stattfindet Das Interesse sür diese Veranstaltung ist so außerordent¬
lich arok . daß d >e Karten in des Vorverkanlsstellen in großer Zahl scho »
abgcsevt sind . Es sei besonders auf das Tanzturnier hingewiesen ,
zu dem sich die Teilnehmer , wie auS dem Inseratenteil ersichtlich ist . im
Sporthaus MliUei einzeichnen können . Getanzt wird Boston und Foxtrott .
Alles NLHere enthält die Turnierordnnng die im TporthauS Müller ein¬
gesehen werden kann All «' Freunde d ?s SchnceschnhIauscnS kennen das
Feldbergstüble , und wenn auch jetzt noch keine Gelegenh it zum
Skilauf aus dem Feldk >erg ist . so werden doch all « Zieunde des Winter¬
sports am nächsten Mittwoch Gelegenheit hab ?n , in dem imitierten Feld -
berSstüble in der Acsthalle bei Schrammelmusik einige gemütliche Stunden
zu verleben Die Ball « und Premenademnsik sührt die vollständige Har¬
monie -Kapelle unter Leitung von Herrn Nudolph au ? . Im Mittelpunkt de»
Interesses steht neben dem Tanzturnier sicherlich die Rodelbahn , di «
von den oberen Emporen des Podiums nach dem Saal führt und sicher
Hochbetrieb aufzuweisen hat . Die Vorverkanfsstellen sind aus dem
Inseratenteil dei gestrigen Miitagnummer ersichtlich .

-i- Kwvicr Abc „ d . Heute , Donnerstag , den I . Dezember findet abend »
7?4 Ubr im Eintrachtsaale das Konzert der Pianistin Johanna Kunz statt ,
ans den hiermit empfehlend hingewiesen fei . Karten bei Kurt Neuseldt unv
an der Abendkasse .

X Im Kasse : Odeo » findet heute Donnerstag abend N4 Uhr grotzeS
Sonder -Uonzert der Kiinstlerkapelle Hunvaezek statt .

<K Kolosseum Mit dem heutigen Tag beginnt wieder ein Variete -
Programm Die austretenden Kriifte sind aus der heutigen Anzeige ersichtlich .

Aus dein ivereinslev n .
Ks . Irlichs Zither-Verein Karlsruhe feierte im großen Saale

der Gesellschaft „Eintracht " mit einem Konzert das 41 . . Iahr
seines Bestehens . Die Mitglieder und vielen Freunde des
Vereins hatten sich außerordentlich zahlreich eingesunden und »er¬
wiesen sich den wohlgelungenen Darbietungen gegenüber dankbar und
sehr beifallsfreudig . Die Vereinsleitung hatte es sehr geschickt ver¬
standen ein unterhaltendes und abwechslungsreiches Programm zu
bringen . Neben den Vorträgen des Orchesters trat die jung« Karls¬
ruher Künstlerin Fräulein Erika Hofstet -ter mit durchschlagendem
Erfolg hervor . Di« begabte und sehr musikalische Sopranistin hat sich
trotz der verhältnismäßig kurzen Zeit ihrer öffentlichen Wirksam'eit
einen klangvollen und geachteten Namen ersungen. Mit einer Arie
von W . A . Mozart und Liedern von Hugo Wolf und Taubert, zu
denen sich als Zugabe Hermann Knierers „Hab Sonne im Herzen"
gesellte , bestrickte die Sängerin durch ihre lieblich klingende, gut ge¬
bildete Sopranstimme . In den später folgenden Liedern zur Laute
entzückte sie durch reizvolle und herzlich : Vortragskunst . Hermann
Knierer , der geschützte Organist , waltete am Flügel in sich«rer
Weise seines Amtes . Bei dieser Gelegenheit darf auch seiner Be¬
gleitung , der Solisten im „Concordia -Konzert , mit Lob gedacht sein,
das dort durch ein Versehen unterblieb . Den Titel eines Zitl-er-
virtuosen darf sich der aus Ludwigshafen kommende Christian
Kilgus mit aller Berechtigung zulegen. Mit der „Ungarischen
Fantasie " und dem E-Moll Konzert von Haustein stellte er seinem
Können ein glänzendes Zeugnis aus. Als charakteristisches Merk¬
mal möchten wir sein klangvolles , klares rhythmisch ausgeprägtes
Spiel nennen . Er mußte sich zu Dreingaben verstehen. Umrahmt
und durchflochten wurden diese solistischen Darbietungen durch Vor¬
träge des Vercinsorchesters, das unter der liebevollen Leitung von
Herrn Musiklehrer I . Illich sehr gut spielte und neben der feinen
dynamischen und rhythmischen Ausarbeitung sein auf der Höhe stehen¬
des technisches Können ins hellste Licht rücken konnte.

Der Verein sür evangelische Gemeinde flege Karlsruhe -Mühl-
bürg hat am Sonntag im KinzertSaale „Zu den 3 Linden" einen
gut besuchten Schubert -Abend veranstaltet . Eingeleitet wurde die
stimmungsvoll verlaufene Veranstaltung durch einenRückblick des Ver-
einsvorsitzenden, Herrn W . Schlesinger , über das Leben und
Wirken des fruchtbaren , leider zu früh verstorbenen Komponisten.
Herr Otto Meßbecher lang mit großem Verständnis und mit
prächtiger Stimme eine Reihe ausgewählter Lieder , vor allem aus der
Reihe „Die schöne Müllerin" und die „Winterreise "

, von Herrn Her¬
mann Knierer feinfühlig begleitet . Fräulein Luise Beck spielte
gemeinsam mit Herrn Knierer die „Ouvertüre im italienischen Stil '
und den ..Militärmarl» opus 51 " und allein das ..Impromptu m
As -idur "

. beides mit verdientem Erfolg . Außerdem bogleitete sie ge¬
schickt Fräulein Sofie Heini , die rein und gefühlvoll die „Sonatin«
für Violine " fvielte . Die Veranstaltung hat den Wunsch entstehen
lassen , der Verein für evangelische Gemeindepslege möchte <">ch
andere deutsche Komponisten ähnlicherweise zu Worte kommen lassen .

Familien - Nachrichten.
Auszu « aus den Stnndesbiicliern Karlsruhe .
Eveanfgcbote . 28 . Nov . : Heinrich Konzt von hier . Kaufmann hier ,

mit Emma Leiner von hier ; Emil Minges von Burrweiler , Schlosser
hicr . mit Emilie MSfsinger Wwe . von hier ; Wilhelm Schäfer von

Dors Kehl . Schlosser und Kranführer hier , mit Margarethe Marl . geb .
Klimmek von Osterrode : Friedrich Aimber von hier . Vergolder hier , mit
Berlha Schneider von hier : Otto Bauer von hier , Reserenditr t«
Baden , mit Irmgard HoIstetter von bi -r . ^ ^

G ' burien . 2Z . Nov .: Lisette , Vater ZMedr . Hollwarth . Zuschläge ? .
25 Nov : Paul Adols . Vater Paul Speck . Kim . 27 . Nov . : Kart Albert .
Vat ^r W >lh Gil > cs Ksm . 28 . Nov . : Gertrud Eilabcth Emma . Vater
Nofcs Heneka , Mechaniker : Reinhoid Josef Albert . Vater Adols Kühn ,
Verw -Oberfekr ., Stadtrat : Hans Ulrich . Vater Kilan Weber . Haiiptlehr .

Todesfälle . 28 . Nov . : Jakob R a u . Ehem . . Maurer . 4t Jahre alt ?
Rudolf Fleig . Ehem . . Hei -er . 29 Jahre alt ; Karl Kn aurer . Ehem . .
Lok -Führer a D . . S« Jahre alt . 29 Nov . : Andreas FarnV . Ehem .,
WaSnermeistcr , «4 Jahre alt ; Gottfried M o s e rt Ehem . . Holzbildhauer .
49 Jahre alt : Anna K r e v , Witwe von Nikolaus Krev , Sauptlehrer . 80
Jahre alt ; Sidouie Schwarz , gesch. Ehefrau von Emil Schwarz . Pferde¬
händler , 51 Jahre alt : Katy K n o l l , led . . Privat , 72 Jahre alt . SO. Nov . ;
Christian S ch ä u f e l e . Ehem . . Eisendreher , 65 Jahre alt .

« As » »
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Industrie uar ! Handel
Automobilvan A. -G . ( Lizenz BngattN in Mannheim . Die Zeich¬

nungen für die Aktien der Gesellschaft sind so außerordentlich stark
erfolgt , daß eine Zuteilung von nicht mehr als 1 Proz . erfolgen
konnte. Die Aktien werden mit 190 Proz . ausgegeben und find für
ein Jahr gesperrt. >

Altiendrauerci Wulle in Stnltaart . Di« am 22 . Dezember stattfindende
Generalverfammiuna lall u . a . auch Uber Erhöhung des Aktienkapital? um
? aus S Mlll . .« durch Ausgabe von Stammaktien mit GewlnnantcUSrccht
ab l . Avril 1W Bclchluk lassen . DK? neuen Aktien sollen Segen Einräu¬
mung eines mittelbaren BezugZrechts der Aktionäre an ein Konsortium be¬
geben werden . Ferner soll das Grundkapital um weiter « S00 000 aus
LH Mtll , durch Ausgabe aus den Namen lautenden Vorzugsaktien mit
beschränktem Gcwinnanspruch und mchrsachem Stimmr . cht erhShl werden .
Die Vorzugsaktien werden unter Ausschub des gesetzlichen Bezugsrechts der
Aktionäre an ein Konsortium begeben.

Der kommende Tag A. -E . zur Förderung wirtschaftlicher nnd gei¬
stiger Werte in Stuttgart . Di« auf den IS . Dezember einberufne«
außerordentliche Generalversammluni , auf deren Tagesordnung der
bereits gemeldete Kapitalserhöhungsantrag steht , soll auch , wie nach¬
träglich bekanntgegeben wird , über Aenderung des Z 5 des Gcsell -
schaftrvertrages dahingehend Beschluß fassen , daß aus Verlangen der
Inhaber dir Aktien der Serie ö und L die Umwandlung ihrer Na¬
mensaktien in Inhaberaktien stattfinden kann , und des 8 6 des Ge¬
fellschaftsvertrages dahingehend, daß diese Bestimmung nur noch für
die Vorzugsaktien der Serie ^ gilt .

Adlcrwerke vorm. Heinrich Kleyer A. -G. in Frankfurt a. M . Wie
aus der Tagesordnung der auf den 21 . Dezember einberufenen außer¬
ordentlichen Generalversammlung , die, wie gemeldet, über die Er¬
höhung des Aktienkapitals um 28 Mill . Ul Beschluß fassen soll , her¬
vorgeht , sollen die neuen Aktien vom 1. November 1S21 dividenden-
berecktigt sein

Julius Sichel u . Co. Kom. -Ees. a . A., Mainz . Die auf den
17 . Dezember einberufene G . V . welcher der bekannte Antrag auf
Kap . -Erh . um 50 auf INN Mill . sdavon 30 Mill . für Bezugs¬
recht de ^ Aktionäre zu 200 Proz . ^ vorgelegt werden wird , soll auch
über Satzungsänderungen beschließen . Neben der geplanten Auf¬
nahme neuer Gesellschaften fallen abgeändert werden u . a K ö (Be
schränkung der Veröffentlichungspflicht) , K 8 (Beteiligung der Ee-
fchäftsinhaber an anderen Unternehmungen ) , st 13 Abf . 2 fUmwand-
? img in eine A -V für den Fall des Ausscheidens aller Geschäfts¬
inhaber ) . K 33 lAbstimmungsverhältnis ) . Nähere Erläuterungen zu
den vorgefchlaoenen Satzungsänderungen sollten von der Verwal¬
tung der Gesellschaft noch rechtzeitig vor der G .-V . gegeben werden.

Maschinenfabrik Buckau , A .-G. Die G -V . genehmigte den Ab¬
schluß von li>20, wobei aus dem Reingewinn von 210500 je 50 000
Mark für Unterstützungen und Talonsteuer zurückgestellt und der Nest
von 110 500 -K aus neue Rechnung vorgetragen wird . Eine Dividende
( i . V . 10 Proz . > kommt nicht zur Verteilung . Dem Aufsichtsrat. sowie
den drei Vorstandsmitgliedern wurde Entlastung ausgesprochen, wäh¬
rend üe fiir den entladenen Direktor Dr .A '-nold verweiaert wurde.

Griinduna einer Anssnhrve^ein 'onnq Deut'cher Landmaschinen
Fabrikanten A . -G Nach dem Beispiel anderer Industriezweige und
iihnlics'em Vorgehen ausländischer Ervortin ^ ressentcn haben sich
auch innerhalb der deutschen Landmaschinen-Industrie am E ' vort
intere ^i ->rte Firmen zu einer Auskuhrgemeinschaft zuiammeng" ĉh ' of»
sen . Die angesichts der Markentwertung von einer ein' igen Firma
ka» m n -' ch zu erzwingenden Unkten zur Aukrechterhaltunq einer
so^ gen- äßen l^ n^rto '-oanisati -'n bildeten gemeinsam mit der Er -
ken " tni « der M ' <hti "keit gerade des süd^ ^ en Amerikas als Ab'atz -
o^ s-'t für de«tiche Maschinen die Veranlassung diesem ^u 'ommen-
fchluß . der N-' ' auch aus einige der ? andma ^chin>>n -Indi '^ rI » ver
i^ ^ ndt« sü->tiiete «»" «''dehnt . Der <̂ ik der neuen ?l>G ist Be^ ll "
Z? 57 D" « be ^el^s oe-eikbnete ?fstienkanl>al wi ' d schön demnächst
dürr»' den ^ in, " tritt weiterer Firmen erhöht werden.

? ->«. Se^ ' nriner R ^nix-rel »"M tLeistprlsnl A.-G . In
? i « N ' ?w ->l »ung schlägt die Verteilung einer Dividende von

1? li V 8 Vrez ) ver.
He 'er V!erb' 0 ' <»r»i A M . Deinen»»? Nronenbrün in Hot. D»r Ai' IlichtS-

ret b ^antrao» d !e V 'Neil' N!> einer Dividende von I ! Vroz . li . V ?> Vrez .1.
son Nbe '- d ' e Erhöhung des Grundkapitals um 1 aus 2 Mill . Be-

schl » s< aelaftt werden .
DniKs«" »«'' U .-G . Da ? ?» st ' tnt. d"? e^ st Ende Tevtember

d . ?k lein Ak» >nk^vit "l um 1 aut 2 5 Mitl . erhebt dat . beantragt n " n-
ni -br bei einer auf den K Dezem*»? einverusenen aufterordent ' i^ en
^^ner .̂ 'vcrsammlung eine weitere Erhöhung um einen ungenannten
Vetr' a. /

Dr»?den»r A >M . DaZ 5?" stit » t . daS/n Bezi 'dnnaen ?''r
B^ ^ isch "" xipv -' tbefen «"nd Wei^ le 'si^ nk st^hi . kî l5 "t ' einer an ! de" De.
zemb 'r elnb«r" l " nen ank !erordentl >ck>en Generalversemmluna die Erhöhuna
des Akti ' nkaVItnlS um 2st aus 3N MIN vor Dt« neuen Aktien die ab
5 . 5<" n >'ar dividend - nberechtiat sein snll-n . werden zum größten Teil von
der V ' dei ' is -»"", .̂ t,v " ' b "f-'N- und W -^ s- lbank übernommen .

Atti«n -N !as»'abrtk Kf ?-nern in Kenner« a . S . ?!n der auf den 14 . De¬
zember einb ' ruien -'n ordentlichen G-ner -' lversammlnng soll tlber die Er-
höhi 'na de? Altienk' pitalS um t .1?S <M aut z Mill . nnd serner durch
Ausgabe von weiteren 120,000 Vorzugsaktien mit mehrfachem Slimm-
re ><'« Beichlus! fessen .

LelivieriZkeiten <! er ? oI !»K. XaviZstion Lo .
Die zweite der beiden großen Polnisch -amerikanischen SchissahrtSaesell-

schaften , die in Amerika zur Unterhaltung eines regelmäßigen Verkehrs
Zwilchen Amerika und Dauzig gegründet wurden , die Polsh Navigation Co.
in Newyork. belindcl sich jetzt in Geldlchwierigk iten , nachdem bereits einige
Monate sriihir die erste polnilch-amerikanische Reederei , die Polnisch -amerika¬
nische Schissahrtsgeselllchast in Newyork. unter Zwangsverwaltung gestellt
wurde . Die Polish Navigation Co . wurde erst in dielzm Jahre gegründet ,
wobei sich hauptsächlich polnische Arbeiter in Amerika beteiligt haben sollen .
Die Gesellschast lauste aus Dänemark einen Passagierdampser . Mitau"

, der
mit groß ?» Kosten bei den Deutschen Werken in Kiel umgebaut und unter
dem Namen .Joses Piisudski " in Dienst gestellt wurde . Der Dampfer ist
bereits stillgelegt. Die Gclellschast kaufte ferner aus England den Paŝ agier -
dampser . New Jork' , ein s-l nelles und schönes Schiss . das jedoch schon über
80 Jahre alt ist und sich daher im Betriebe recht teuer stellt , da es viel«
Kohlen verbraucht . Dieser Dampfer hat bereits mehrere Reifen zwischen
Danzig und Newyork gemacht . Die siuanziellen Schwierigkeiten erklären
sich besonders durch den starken Rückgang des Passagierge !chiistS zwischen
Danzig und Newyork. der im Herbst gerade eintrat, als die Gesellschast ihren
Betrieb aufnahm . ES fehlen ihr infolge der geringen Einnahmen die
Mittel , um die laufenden Betriebskosten zu bestreiten , und so ist es jetzt
gekommen, daß die Polish Navigation Co. unter Zwangsverwaltung ge¬
stellt wurde . DK PoUlh Navigation Co . unter Zwangsverwaltung ge-
Filiale. Die beiden Polnisch -amcrkanischcn Schissahrtsgesellschasten, deren
Schilfe uu 'er amerikanilcher Klagge suhren , sind in der Hauptsache als Opfer
der großen Krisis in der Wellschifsahrt zu betrachten, der auch viele noch
größere amerikanische Reedereien , u . a . auch die mit dem Norddeutschen
Lloyd jusammenarbclteudi Unilcd States Mail Steamship So. «rlegv» sind .

Weiter « Ermäßigungen der Saarkohlenpreife . Wie der „Frank¬
furter Zeitung " aus Fachkreisen mitgeteilt wird , sollen die Preise
für Saarkohlcn für den Dc -cmber weiter ermäßigt werden , und
zwar prima Fettstücke um ca . 8 Franken , prima Flammstüctkoh !en
um ca . K Franken prima Fettnuß 1 um ca . 12 Franken , prima
Flammstück - und Flammnußeisen um ca . 0 Franken , prima Fettnuß
2 und 3 um ca . 10 bezw . 7 Franken , prima Flammnuß 2 und 3 um
ca. 6 bczw 4 Franken , alles pro Tonne ab Scmrgrube . Auch für
die übrigen Sorten fFürderkohlen , Feinkohleit, Waschgrieß ilsw .)
sind weitere Ermäßigungen eingetreten .

Elsaß-Lothringen und der Markkurs . Wie Straßburger Blätter
zu berichten wissen , herrscht in Elsaß Lothringen eine geradezu fieber¬
hafte Spekulationswut in deutscher Mark . Alles kaufe sich Mark ,
ohne an die ernstlichen Folgen zu denken , die daraus entstehen kön¬
nen . W e die „Straßburger Neuesten Nachrichten " schreiben , werde
Frankreich wohl bo ^ .mmt . demnächst schon den Rückschlag des Mark-
oalutaniedergan -ges zu fühlen haben.

yrachtVrelSerhShnna Im Berl«br mit Schwede« . Die Firma Carl
Lassen Karlsruhe teilt uns mit : Am i . Dezember tritt das neue deittsch-
schw ?dische Abkommen liber Glilerbesörderuna aus den Eisenbahnen in
Krast . ES bringt slir eine ganze Reihe deutscher Waren , die nach Schweden
auSgeslihrt werden , eine beträchtliche , zumteil lehr erhebliche ffrachlenv- r-
teueruna . da alle Acndcrungen . weichen die schwedischen Frachttariie wäh¬
rend d ?r KrlegSzeit nnd nachher unterzogen wurden , jetzt auch aus deutsch«
Waren angewandt werden , namentlich die starte Umklasfisizicruna deZ schwe¬
dischen Tariss . Diese bedingt eine Erhöhung der Frachtsätze um das Z- und
4sache der bisher zwischen Deutschland und Schweden geltenden Sätze. Die
Folge dlirfle eine starke Ablenkung des Güterverkehrs von der Eisenbahn
aus die Schislslinie » zwischen den deutschen und schwedischen Häsen werden .
Die Wirkung de » neuen Abkommen? scheint In Deutschland noch wenig
bekannt zu sein . ES empfiehlt sich deshalb slir die zahlreichen deutschen
Firmen, die Waren nach Schweden zu liesern haben sich möglichst bald
darüber zu unterrichten . Zur Zeit pulsen die schwedischen Ellenbahnbehör .
den auch die Möglichkeit einer gllgeineinen Hergbletzung d«r Glilertaris «.
Ob bei einer solchen Maßnahme auch die Einsubrgtilcr berührt werden ,
scheint auaclichtS der wirlschastlichen Lag« lehr traglich zu s«in.

öörsevbericdte .
Newyork, den SV. November 1S21.

Kurs der Reichsmark bei Börsenschluß . 0,4.3 ^ , am 29 . II . 0,3V '/«.
Höchster Kurs 0,44 „ „ » 0,37 .
Niedrigster Kurs . V.41 .. . » 0,30 .
Nachbörse 0,45 ^ - 0,45 '/» am 29. 11 . 0 .36 '/4 - 0 .3<i '/- .
Dies entspricht einem Dollarkurs in Deutschland von 220,99 (am
29. 11 . 275 .80

Frankfurter Abenddevisen vom ZV. November. Brüssel 1580,
Holland 8500. London 955, Paris 1080, Newyork 237. Tendenz:
schwach .

Frankfurter Börse In der nächsten Woche finden Börsenrer -
sammlungen der Wertpapitil -örfe am Montag , den b. Dezember,
Mittwoch de». 7 . Dezember, Freitag , den 9 . Dezember, in der über¬
nächsten Woche am Montag , den 12 . Dez ., Mittwoch , den 14 . Dez und
Freitag , den 10 . Dez statt . Devisen und Noten werden an den übri¬
gen Werktagen wie bisher noli .'rt

Züricher Bör 'e vom ZV. November. An der Börse setzt« sich
den letzten Tagen d '

. e Baisse in fast allen Industriepapieren in sel«!^
Weise fort , daß in den beteiligten Kreisen lebhafte Beunruhig ' ^
besteht . Besonders die Kursverluste der Aktien der Restles
schuft erregen das größte Au'sfehsn . Von dem Kapital von 160 M '

lionen dieser Gesellschaft ist der größte Teil in der Schweiz unte
gebracht, namentlich in den Kantonen Waat und G ?nf, so daß
Kre ' se von den Kursverlusten betroffen werden. Man nimmt a ,
daß die Gesellschaft genötigt sein wird , einschneidende Maßnahm«

zu ihrer finanziellen Gesundung vorzunehmen.
Vorn ValntsrvÄrkt .
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Die Spinne .

^ Roma « oon S » e n E l o » V ad«« echtigte Uebersetzung au» dem Norweyijchen von Julia Koppel
^ l2l . Fortletzung . j
»alrenberg war von allem , was er in diesen Zimmern gehört

7"° gesehen hatte , vollständig verstört . Tr Wichte nicht mehr ein
°<h aus. setzte sich aus einen Stuhl und begrub sein Gesicht in den

vanden .
»Und Ada . Ada ? " murmelte er .

^ »Ich habe Ihnen ja gesagt "
, bemerkte der Detektiv , „daß

vMrn Ada wieder verschaffen werde : wenn ich sie im Lause
nicht sind « , habe ich ein letztes Mittel ."

»Und was sollen wir mit der Leiche machen ? " fragte Falkenberg"» Zweifelt.
»Wir lassen sie ruhig dort sitzen" , antwortete Asbjörn Krag mit

kaltblütigen Gleichgültigkeit , die den andern schaudern mach' e,
Detektiv schraubte die qualmende Petroleumlampe herunter , ging

^ us ans Fenster und schob die dicken Vorhänge beiseite .
Tranes Morgenlicht strömte ins Zimmer . Bei dem schwachen

<Hesfchein erschien Faltenberg die Szene noch unheimlicher . Cr
"» nie xg länger ertragen , das wachsbleiche Gesicht des Toten

» I-Hen.
Asbjörn Krag dagegen schien ganz unangefochten .

begann seelenruhig die Taschen des Toten zu untersuchen .
? n der Westentaiche sand er eine goldene Uhr .
Er öffnete die Kapsel .
»I R . !" rief er .
Falkrnberk bl ' ckte auf .
5 - R , — diese Buchstaben lagen irgendwo in seiner Erinnerung .

» er ent ' ann sich nicht recht.
»Was ist es damitl " fragte er .

» der Uhr des Teten befindet sich ein Monogramm "
, sagte

sr
^ örn Krag , „sehen Sie . hier stehen zierlich verschlungen die zwei

^ chftaben I . R . Dieselben , die unter dem Brief standen . Dieser
hat also Mr Bande der Spinne gehört .

«Der , der uns Helsen wollte ? " fragte Falkenberg .
"? a"

, antwortete Krag . „Ich muh an das denken , was er
HNeb «

erschauernd kort , „wie schrecklich es dem er -
der die Spinne zerrät ! Vielleicht ist dies eine Rache , vielleicht

vielleicht etwas andres . Möglicherweise hat sie erfahren ,
, " er uns geschrieben hat . Vielleicht aber hat er auch Ada zu Hilfe

^ wollen . Der Revolver in feiner Hand und das Aussehen der

Zimmer deuten darauf hin . daß hier ein Kampf stattgefunden hat .
Nun , wir werden sehen .

"

Er suchte weiter in den Taschen des Toten . In der andern
Westentasche fand er eine unbenutzte Rückfahrkarte erster Klasse von
Christian ! ? nach Eotenburg . Ferner fand er einen goldenen Schreib¬
stift , aber ohne Monogramm , und ein elegantes , mit Rubinen be¬
setztes Zigarettenetui mit drei , vier Zigaretten .

Asbjörn Krag nahm eine Zigarette heraus , merkte sich die
Marke und legte sie wieder an ihren Platz . Die inwendigen Taschen
des Smokings waren leer . In der Hosentasche fand er ein Schlüssel¬
bund mit größeren unÄ kleineren Schlüsseln , dazwischen den Schlüssel
,.u einem Geldschrank — sonst nichts . Krag knüpfte die Weste auf
und untersuchte die Wäsche. Sie trug dasselbe Monogramm wie die
goldene Uhr : I . R . Aber er fand nicht ein einziges Dokument , das
Aufschlüsse über die Leiche gegeben hätte . Das schien Krag indessen
nicht im geringsten in Erstaunen zu setzen .

„Die Mörder haben alle Spuren entfernt "
, sagte er zu sich selbst .

Falkenberg wurde aufmerksam und fragte :
„Die Mörder — glauben Sie . daß mehrere die Untat begangen

haben ?" »
Krag nickte. „ Zweifellos "

, sagte er .
Falkenberg sah eine Weile schweigend da . Dann erhob er sich

plötzlich und rief :
„Aber die andern Zimmer ! Wollen iÄr nicht das ganze Haus

durchsuchen ? Vielleicht hat Ada noch eine Spur hinterlassen .
"

„Ich glaube kaum , daß wir hier noch etwas sinden werden " ,
antwortete der Detektiv , aber wir können nachsehen ."

Sie gingen durch mehrere Zimmer . Einzelne waren ganz leer ,
andere mit alten , staubigen Möbeln gefüllt .

Sie kamen durch linen langen Gang , gelangten zu einer Treppe
und stiegen zum zweiten Stockwerk hinaus . Hier waren alle Zimmer
vollständig von Möbtln cntblötzt und es sah überbaupt noch ver¬
fallener als im ersten Stockwerk . Nirgends fanden sich Spuren , die
darauf deuteten , daß die Zimmer kürzlich bewohnt worden waren .

Inzwischen war es immer Heller geworden . Die Uhr mochte
j« ht gegen fünf Uhr fein . Asbjörn Kran zog Falkenberg mit an ein
Fenster und zeigte ihm ein hübsches Bauerngehöst , das in einem
nahegelegenen Gehölz sichtbar wurde .

„Das wird die Wohnung dcs Verwalters sein "
, sagte Asbjörn

Krag . „Begeben Sie sich sofort dorthin , wecken Sie ihn un!d bringen
Sie ihn hierher .

"

„Und Sie ? "

„Soll ich ihm von dem Mord erzählen !"

„Nein . Sagen Sie nichts und fragen Sie ihn nicht aus . Brin »
gen Sie ihn nur fo schnell wie möglich hierher .

"

„Ich bleibe hier ."

Einar Falkenberg fand den Weg zur Haustür , und einen Augen »
tlick später konnte Asbjörn Krag ihn über die Felder auf die Ver »
v' alterwohnung zulaufen sehen .

Der Detektiv stieg ruhig ins erste Stockwerk hinunter und b gab
sich in das Zimmer , wo sie die blutdurchdrängte Decke ge unden hat . cn.

Er untersuchte nocheinmal alles sorgfältig und ging darauf noch
einmal durch dt« Zimmerflucht , die sie im Laufe der Nacht durch¬
schritten hatten .

Er blieb ungefähr eine Viertelstunde in dem Zimmer des Toten
und ging dann auf den Hofplatz hinaus .

Hier betrachtete er eingehend die Spuren auf den Kieswegen .
Nach kaum zwei Minuten hatte er gefunden , was er suchte.
Als er zum Hof zurückkehrte , sah er Falkenberg mit einem srem »

den Mann auf der Treppe stehen .
Der Kon 'ul stellte ihm den Verwalter Eklund vor und der

Detektiv sagte gleich , wer er sei.
Eklund schien äußerst erstaunt zu sein , als er den Namen des De«
tektivs hörte .

„Sie besuchen uns zu einer merkwürdigen Tageszeit "
, sagte Ek¬

lund . „Man könnte fast annehmen , d.,ß hier ein Verbrechen be¬
gangen ist."

Er lachte laut , so wahnsinnig erschien ihm der Gedanke .
Er konnte ja nichts ahnen .
„Wem gehört das Gut ? " fragte Krag .
Der Verwalter machte ein erstauntes Gesicht.
„Wisse « Sie wirklich nicht , wem das Gut jetzt gehört ? "

.Feine Ahnung "
, antwortete Krag .

Der Verwalter wandte sich jetzt an Falkenberg .
„Sie werden den Boscher sicher kennen "

, sagte er , „es ist Kammer¬
herr Toten .

"
Der Konsul zuckt« zusammen .
„Einer meiner besten Freunde . Das ist unmöglich, "

Jetzt lachte der Verwalter wieder .
,freilich ist es möglich "

, sagt « er . .Missen Sie nicht , daß Kam -
merherr Toten zu den reichsten Leute -n in Norwegen gehört ? Er be¬
sitzt noch mehrere Güter , nur dieses hat er ziemlich vernachlässigt , das
beißt , das Haus — nicht den Landbesitz "

, schloß er und zeigt « stolz
über die blühenden Felder .

(Fortsetzung folgt.)
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mehriähriger Erfahrung , für sofort oder
1. Zanuar IUZ ^ 18871

WS
'

gesucht .
Echristllche vewerbnngen mit Veben»-

laus u . Zeua >. t » abfchrtsl« n , c. erbeten an :
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BctrtebSbulbvalta . Kor-
re v̂onven^ ?e . vertraut ,
sucht m »gl , «n' l 1 Nan
^ auerftl' llung Karl »r , ob .
Umgeba. bev » -,unt An¬
gebote unt Nr , BÜ?7R
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Dona »ielchingcn

stellt im V >,riorgunaS -
welen durchgebildete . un
verheiratete b14La

Angestellte
auf 1 . De », d . I » . ein ,
Angebote dorthin lolort .

Suche für sofort
einfache Stütze

oder » au »»ält «srS -
lci « . »ingebote mitlSe -
haitSanIvrülUen . Zeug -
niSabichr . u Vild erb . an

Nsrkst .
« tiblvai, »«» i. Td

Ttich «!»«

Aciiiiißttlire
oder redeaewandte
Sereeu von al ' er . gut
eingeführter Neklanie »
»eitnng als Plabvertret
für Karlsruhe aesucht .
HoberVerdienst , Daii ' r-
stellung nichtauSgefchlois.

Kefl . Angebote unter
N ' ! >̂7a8a,d Na >>,Presse.

Ptikliufkriii
>ur VuSdils « gesucht.

» lültSl .
Cchotoiadenvans .

Kaileritr . 1»» , Vüi ' i -0"

für kleinen HanSbalt
aekuch «. « "299

Kai ' eiNr . IM . I , Vaden
2 kraftige , jungem

MD -jlev für HanSliült
ver sofort oder Iii. De >.
« esucht . Hoher Lohn,
auie Verpflegung . .

Schefselolav l bei
« ismarckttr . 188SZ

AnMiktsMSdchkN
daS nahen und bügeln
kann , in kleinen , besser.
Haushalt ol » Zweit -
mädchenoer so «, a « « » ».
Wiiidiltr . 9 . Ii . »MM

Ehrliche » , sleikige»

Mädchen
auf >S . De,emb . gesucht
D aenseidUr , l . ot . i»'»i

Saubere » , kinderliebes
Mävchen

sürsosortgef . SckwerdI
«Äeora - ttrirdrickstr . LZ . I

tVtScld, « »'
non 8—s Uhr gesucht .
VSZ7U7 Aorkiir . l . III

Ehrliches IMihen
da » mit mir alle Hau »
ar " eit verricht ., sucht sof ,

Sra « Ulbert Such» .
SchillcrNr . !!>. Ii . V« ?-

Mädchen
für Küche u . HauSH. aef

Rei aurat on Vub ,
Kaiieralle « !,?.

VraveS Mitdchen , u
kl Familie per iof. oder
iv . Nov . gesucht, Herren¬
strab . ». S . Stock. « WV8

Qssuelit per dslct , eventuell spZtsr , psrtskt «

^ ustükrlicks sekrlkt . Angebots mit ^ sugnksdzekrlfton
unä Liicl sn

Qesellseksft iüf Zpinnersi unci Websi -si ,
Ettlingen ( öscton ). siss »

Junger Mann , mit
guter Hands ^ rikt . such«
«>ir die VIdendstunden
Firbenbefchäftisnni '

Nät >. unt . » ^r " ^ '>2,>8
tn ? er . -ad Prelle ."

Kraftfahrer
I« » t Stell « » « auch
audwkirtS . Klats « II.

Offert u > t. Nr . VNNZV4
an d e .,Xa ?> Vresse,"

Ein Mann , SV I .. ln
allen ddusl Arbelten so>
wie tn der Kranlcw
dkloae bewandert .

sMt ötellZinq
v >f 1. Januar bei oinem
' lleinftebiv^ -n ü̂ errn od" ," st" lt Anai4>ote u Nr

an die Bad Vr .
Hr»i«leln ln litmtl vor-

ka ?nmeNi>> MIroar 'bkit -'N
sowie Maschinenschreiben
" Sten -̂ gra»' !' !-' bewan¬dert , sucht t I I
ai«s ?Vro ver 1 !rauu/ »r
od sväter MeN A" gob ,

nt Nr , an die^ ^ -is5f>? Pr csse

gut ^ ei ' gnissen w<r «
? te^ »! Rüvvurrerst - i -t
' St ock, BZ37K9

weblid , i^ rl . 22 Jahre ,
sucht S ' elle als
Äindersrättlein
od . « t »ke . Niibkenntn .
vorh nd . Mesl , ilngeb ,
unt . Nr . BNN24» an die
, »>ad. Presse " erbelen .

Junge » <5b?vaar IBe -
n» > a Kind . luchi ein«

1
- 2 - MnielMhng .

M Küche , evull auch
^ianlarden . Angebote u.
»tr an die Ba «
>! <»- Vresfe .
Wcr w >rd tuiiaeui Ebe-

vaar «besserer B -anite >.

auch Mansarden , sofort
nermieien ? »Ingebote
unier Nr , l8«N:i >̂n die

t!<ad Presse ' erbeten .
? u mi ten aelucht ein

-nl , ? Betten von ,wet
soliden Herren ver 1.
>aniiar l !>22, Algcb u.
<vr BSSS22 an die Bad .
Breite

M >» m !»>s Limmer sat.
lesi 'cht ? aae u Pr i»
egal , Anaeb , unt Nr .' a d Bäk ÛrcN».

Nö ^ iett - s
mit od - r odn » Kafs ^e von
^ riiiiein " >>s lolori o'u'r
Ivdier aeluldt . mdalichtt
^ >̂>, >-n !run' ?ina u.

a » die Bad Br .
Bafferer k>err meist aus

Reiten lischt ver «olort
in una - störte» Nlm -" ^ .
" °nn möglich mit >i»va-

»aiem l^ ina ^na Saae
aleichatlltla "' naedote »n-

<-r Nr Bi' '" ! !? an dt«
» 5 <Nreffe

Arbeiter li ' cht
möbl . Zimmer
«Oststadt .̂ ?>n <»kbote unt .
BNN'8 <an die Bad .Press « .

durchaus im SanSbalt
u Näk ^n bewaud .. «« cht
Dauerstelle . Ving unt .
V«U2S2au d . Vad Preffe .» !?? u vermieten

MhnilWtüM .
I» r »?if,e>-N—KnrtS'i >>>»
SchSn » 4- ^ immerwobng

m « uvebdr tn gut . La«e
in Psor,b ?i.m gea eben «
saline »d S Zimmer m ,
? ><»-b5r in Karl » r"ve >11
tauschei g "I" cht . Events
kSm- VeraNta , ^iu Teil »
d Nm,ngskoN, in s?r "ae
Angebot» >'" ! Nr 1«S35
an die Badttch« Vretse,

v - öbl . Aimmer
'Vermieter kasten' osl

werd . stets uachaewieien
durch Büro 8tU »- » r .
<>Imal >«nstr . 5» . t . ^ tock.
Tel - f . 4 ' l », >?!elt . Just >.
tut em Vlade ! , i ^ t»
Möbl . Zimmer
an bess. sol. Herrn lokort
zii vermieten . BM182
Stilsserktr xq . IV . link »
Mödi . Zimmer v - rmi !t
«f . Vermieter kostenlo» >
S ^r» Schillerstr , 5»,

, u v« rn, «eteu
WarienstabtJmwr , 2!

11 vermietenan Herrn zu »er
> «» 184 Mmbu

Herr lucht « iit möbl .
Limmer , eueull .
Wolin - o- S laüilnmtr.
Meaend Weltstadt oder
Kiloler Krug

« ngeb , nnt , Nr . BMNV»
an die Bad . Pre <>e " .

NW ei Mt . rubia Stu ,
dritten Inckien ver sofort
a ?mrinsam

m . elektr . ? i>̂ Anaev.
nt , Nr B50222 an dt«

^ ' »' I' ch« Vr ette

, <«iVr . üntrrtkriinner
s « e !,r »

in Privat oder Anstalt ,
individuelle ' ekan ^ ig .
und einwandfreie Er -
iebiina Bedingung , Mefl .

Xulchr sie » erbet , unter
Nr . BMI7 «, an die . Ba -
dtlri e PreNr ^

»wel müüller «» «Um -ner
û mieten ansucht , wo -

?un >l'r eine » Ncb al » "' rl -
»latBitro eignet Büro
würde evtl vom Mieter
möblier » werden Ange¬

be mit Preisangabe u.
s>!» B "d Pr .

At Wbl .
sucht iunaer Droaist bei
'vss Namilie , u De , od.
->vater AnaeboU' u , Nr.
^ irAS an die Bad , Vr .

von ae evi^rann e>a "» ark>eli verricv«
^ .

"
wê n

^
?>na -b° ! ^ u.

„ n die B " d ^ r.

iDanermieterV Angebot«
mt Nr BIV '?^ an dl «
>,Presse ,

I



Stätltlzck « Xon ^ erto >n 6er peitkalls .
«t « a 4 . ve » ei »»t»« r . » « vi »» » , von , 4 7 Vd ? t

-»Ii Kltrlsrud ^ r
»e!ll»» INiin «Z» rt - vi «: t>ti «ii >ke »>.

/ 0rok « ,ter : tt » r >nonl »li» p» l>» . IstiMI » > «Z»»» l»r ! Doppolquar «» «! <>o, 7 . V . I »«b.
eiolrl » : '2 <̂ dovv - » ton > llllä Z <Xicdt » dul>vviitci» .
Vorv »rlr »« k > Verk - Hrsrer «!» l»»i kzt»ckte»rt ?!i !>ek»It?r .

p « Iast - ? ksatvr
Mo6 « rn « l-Icktsplolbllkne .

Nonnon » ins0 » 11 ? « lapkon 2S02 »
IIIIlUlIIlI » iliiI » iIII» IIii » I,iIIii » illMMI » IlII» IlIIINI» » Ii» iIIiI » » IIMiIIIIlIMl1

vsr » viiloa VVllnickea un »erer verskrtsa
Xvwckzct>»kt llecknunz tr» xea6 . xslünxt

dmlk lilili mo ^ en krellsl, . » vi ' wlll ^ z ° / « 4 Wr

<Z»» mit »o xrollsrn L «ik»U »ulleooinmsa « ^Verlc :

lli » NsligobsllllivvvSek
in 4 Gilten mit IV « UNISri »N

»ur Vorkiikruvi .

Xd S vdr cier adrige L«nz »t !oo »- kti«,enzpieIpI »Q :
INI I III » ! ,

k »revb «<:Ic»-Seil »» tioii »-N»udli «r-Sckkxer i» v Gilten .
In 6er ttauptrolle : rl « VsAt ,

V !v KIvZnv vsgmsr .
^ u» 6« llimz »- srsuen - XI»»»« 1S2I/22 m d Xtteo .

I !»upt6 »r» tcll«r : 18722
widert kassermann — Li-ete kewvvslä .
Soxlnn (jsi - lot - tvnäbvnövorstallunz S ' /t Ukr

SL » ^ « I *
.

Iti , « lnsctil . rreilta « ! 18830

mit

I e. V.

W .

Wir de» l>ren uns , unssrs sotrr v«r»
siikliciisn » >txlec !er ru «Zew »m

«I , a :». » ? « ? , >,d . IVSI ,ö Uhr sdani !» boxinnsiuZso

kunten /^bencZ
mit »n,e > lies , ^ » nzeuntOrUaltunir
in unsere lie ?e !Isc>' »sl!>rAuni « erxebenst
einrula6en . Iii « li »> ris ist xeSklnel .

Xarlen »us >?!»b« Wr k!m! » k>!>,ren6s »m
f)c>nn , rswx , den I . Ilezsrnker 1ö2l , nseli -
m llszz von ü— ö Ukr >m l^ese ^immer .
1^878 I > « r

Si .sswöver ! rie !i ?MÄial!-Ll) !gn .iger
Vrt,vr « pv « ü « rl rüde . 18877

Kreltag . den 2. T «z« mder > abend » 8 Uhr ,
findet im . (5lcfan
ten "

. Äailcrst
f' att . Tagesordnung : I . Der Stand der End -
entichädiainig und der BorprüiungSIlcll ? . 2 . Bei
schiedc » " » . Der Vorstand ! f. d . l iljzi « » >1.

/ z? Versammlung

Kaffee l ) tlevn .
ü

.
lieulL lloWMZgg gdkltt ! S '

/z lldr ,

^ (Zrosses

z ZvüllMllMl
6er I880S

KünsilerkspeÜekiun/scziLk .

W . je !Ii.' s

M 0sZ! lmes.
Vereinsabenäe :

8 »m» lsg,Z .V » ».vonntrs -
wglZ 0e ». iI.1. , »daü8Uiir .

? Sx>iek »bencZs « vkr !
LoanwilZ L Vorsleliunxen

4 unli 8 vkr .
>1» Ulli, »MM

k« liNsüderiisIiiii« «sl! kescMzemiiIOiiiiig.
kestsurslion Kskkee ^ sncles

tiemütl . ^ uientlislt
Lepar .VVsIniclmmer
klotts Leälenuae

(Zrenicstrglje l » . —

öesitzier :

Lli . !>Isin2

« MV2

tiutgepklost . Weins
^ user !e5 . fI .- >Vs !ne

Ksliee , Kuetien
Scdoltolgäe

Ssmstsg u . Sonntsz : KÜNStISk ' - s< ON2SI
' t .

I » Kariös « be wird ei «

o ti IAI » a u «
mit freier Wohnung <inf 1. Janncr 1922 sofort
»» kauw » « «sucht . Offerten an die
M . TrechLlidlieseöslhkst . in. b . H -. Slülsru^e.

Lu -' w - asplatz . i88 ««i

Gebrauchte

Häuser
und Geschäfte , teil » be¬
ziehbar . stets zu vki , >!W
!?A,» « »« i » ,Herrenstr, !'8

W«ii
neu u . gebr . erltkl Kabr ,
prei .' w . m Garant . zuvk »
L, dktia ^ e V,Wss , Telei . >»»»

Stoewer " iSichtschrjftl
tadellos ar ' eitcnd . 5U
vert . T ?«» »« » . 5̂ 1^0-1
?>a >!vtitr . 7 >. Tel . !><Ä

Schüüli >. - Nchiil !!sch . vZ
'
r
'
k

WS7«I forderst »' , »s . vi
Z^ eiiinzzLlüiiz ^

mit Tiich
M aut erhalt

um » , halber vreism . , u
verkauien . P5>!lig ^

Markarafenst . >̂k>. ^ Tr .
I Zrülirr ^ nur5MAtk ,' 6 ' AUv j ^ aizrrad
LM Mk . zu . vertauken :

Sckit «>enilr . !»k>. ^ aden

, « taufen « «sucht . Angebote unter Nr . BSVV7S
an die » Modische Breffe ' erbeten .

pistin !
jin kolll li . 8i !bkl'

i kault s äuä !? un6 zaklt
äsv dSod5t . la ^esprois
kullol ! kartii
Vl>rm »v !>«rii>e!sler UA»

! HilZSsẐ il ?» ?!', IZZZ
xeZenüdvr cZ. kinsi ^vk

Iävr l 'ovkv . Havdsoduje .

Sofort i « tauf ««
« «sucht i
Kin » oder Mehr -

Aamitienliaus
in Karlsruhe ode ' Um -
« ebuna . Angebote untcr
Nr . BN>W « an dte . Bad .
Preise " erbeten .

^ kitinnil ^ Welch kliider -
z» lyt » NY . Ehepaar
oder sonst jemand über¬
nimmt einen » Monate
alten gesunden I ngen
al « Eigen an ? Slngehot "
unter Nr . Vi».« !! an dte
„ »' ad Pleffe " erbeten

Filtaie
al^ icii w l̂cki Branckn von
aesrs>iistStülbtiv . Dame ae >
sucht , auch voriiber lebd .
?si ' Sbittst -lle Slna ^boic u .

an vi« Bad . Vr ,

aller
Art

kauft
fortwährend .

Sttber « « nn .Tel . KrienAstr . KN.

Wliib « !
» VW fortwäbre

iö « ik Herren -
und Speisezimmer .iow . einzelttc Möbel aller

Art . Betten . Diwan werd .
soitwiihrend zu kaufe »
gesucht . » . Sischmann .
Mbringerstr 2 !». BMIüii

Äweiturto . r

gut erhalten . «« kaufen
aesuch ». Angebote mit
Preisaug . untcr ^ Sli2U <i
an die >Vsad. Prekic " .

L >, » «n «inr cht « » « ««
weiheHerde .Lke , Mv >el .
Altmetalle u <w kaust u .' zahlt hohe Vre,se « » - u

^BerkaufS - Gclcl ' äft tkari
preis . Auiarteiiftr . u7.
Tele ' on 5̂ ' lil . Ü- :<:!8 ^t!

Wirtschaft
mit S - " l , gut erhalten ,
a . d . Vahn gel . bald be¬
ziehbar . »u kauf , gesucht .

Offerten an
Eon ad Äiunaenast .

Karlsruhe i .
? arl - Wilk ' elmstr ltt erb

MMtrem
u . ein Oelb :bSlt .' r s. Ko-
loniülwarcn -Gesj >itst , u
kai ' kon aesuiltt . Anaeb . u.

an die Bad . Pr .
Gebrauchte , zweitürige

oder grobe eintürige

mit Lgden od . Bitro
nnd Werkstuttl ' N für
sofort «u lanie « ge -
ucht . — Barzahlung

kann evtl . geleistet
werden - Angebote
unter Nr . 1887» an
die Bad . Presse erbet .

» iW '
e» ll '

llU.
Argeb . mit Beschrieb an
SM . Ujide

'
-Ull'llie

Aasllitt «Baden ». « S7K8

GessMstsh ? l!
gleichwie welch . Branche
von P ' ivat z» kaufe » ge -
iucht . — -inaebot ? untcr
^ ü ^ ftNau d . Bad . Preslc

Suchc ai >
Kurolade

lebhafterem

likiSKWliLNKkN -
oder ^

r nucl) ein «lnrheK der» «in,,,, «,
t ! . i «. t .
.Vleister -Iurnsr arn iieck

Vikt «» n <i! nixrar ^
kuö -^ nlipocis .

Iieilsre Leiierenicunsl .
it

Slisclti ^ciid Kr -̂ kt. tvunst -
Lotion !,sit .

Zt, »nn
ilumorist u . Ldsraiitsr -

llsrslo .Isr .
V «»nt » . ^ r «,n »

küiizlier scks 1> !iü p s !e .
» .

eei ! i» i. Ueislvr -^onx >eurs .iu
2

slcrobst . Kuxei - tisizmee .
An gut , bürgert . BW ^

I. »ÜüiW
werd . '̂»äsie angeiiomm» ,rschstr « «o 4 , Pension
Äai »eritr . !»K. IU . ,köiinen
einige Hcrreu an guteiii
uurgcrüch . S -. it,a »i .Ädendtisch teiliiel ' Mcn

Der dsk »nll .e unii belivki « kt » sen -

K,ZsIu>rz>i> ! !üll8 !?> ö t ? r«l>? k
M ? r>? sviibpr cisiu ? ch ' o !? -s!!>' ö — >!srk >i>' n ü' 1b ?in« i ^ .e <t <?r in «ir Lsr

MtZ . Ci ! ! ! e KchzW ? s ! ? e .
K1oi! ? i-i' s Hormon — üolns vilnlZsr -
v/Orü ?. v .V .? .snv/z .70 — t>o !ii; dilti o
>>rizZrs — tsuvrs I^silviilNleto .

VsÄ ^ A>nzI « s ! S,vNisr ' .
0onne .' 8lsli . -Ion I lls ? !»' . 7 — ' /, « » 20 -

ScZiiiZe » inirtevo ^ trlluu ^ It 8

Welcher Lehrcr
lltaatl . gevr .i erteilt j«/ i » » laii0erin lichon »or -
gciwriüeii »
seiitich - Sprachllütemch !
^lng . m . 1- rciö p . Stunde» . NW a . h . « äs . P >

Ftittvierspieter
ist ^^clcgenheit akboten .Mit Biol ' lnvieler , » de»-loenduuiideu ^ ufai » -
ueniviet zu Nftegen .edo » ovnc o >>ae » ieiti <u^ crg .'. iun ^ Klavier , u <

wie Noten sind vorliaud
Äiigeb . unk . Sir . B » >2l/,
>ii a c » ^ >ad . Presse " .

Em » eht « n »tch im
t » ,« ritgr ' , v Kualien «
o » .«n u . U ^ufe, , Nlifzcr
dein Sauie . Angebote
unter Nr . BM 14 an die
., ^ av Vicksc " erbeien

- ÄütiScm .
'
?/M,lich

!iu erfraaen Augarten -
ltrabe S7. tV . BSUIV0

oder auch ein solche» der
ttain -lnzsiml ' o .brai -.chs

z» kaufen Gefl . Angebote
nuter Nr . 5l2üa au Sie
. ? ' ad . PreNk ".

in Heideiber « , Karls -
r « ie Baden - Baden
Od rkircii , Tridera .
Kreibur « oder ionst .
badilcher Stadt . 4— IV
Wohna . enthalt . , « e « .
dar zu kaulei : gesucht
RuSsülirl . Oiscrt . mit
Preis « . Mieterträg -
» IS . mügs . Lichtbild . » .

ti iitSL an » lud .
Molle . korlSrnlze !>t

Regislri rkajje
zu ka « !eu gesucht . ^ n
geböte u ter Nr . B .̂ Wij

die . >" >>d 'Xressc " .

Motorrad
aut erhalt , zu kauf . ges .Carl R >" er . Offenbura
iEtf .' nb u ^ lunai . ^ niunf .
» chreivmachinen
neu oder gebraucht , » t>
lausen pesuMt . 1872»

Diaidktrafte « ,
Telefon k,' ^ >.Hoff ,

CchrkiiMsiVa "
W „N ,k « korm -Vsr !, » k »r !»ra .i « .

Neue od r guterhalt .Ser ocer « er
Ltritkmaschi » c

z» kaufen aes . Z . Ziöib ,Brn ^ sal . Moltkestr . , ,

ZU kallfrn gkjscht :
Riil,m « ?chlue . ttliria -
<! chran !, Diwan , ffe -
dernbett . Angebote unt

nn d . Presse .

Wohn - oöer

CesKgftchaus
von Sethstkällker zu kons ,
grnicht . Anzahlung jede
Vöde . Angebote unt . Nr .
i ^ ir, a » d ê .. V!ad . Pr ."

eher Kiüa
von Selbstkäi -fer zu
kaufe » gcsua 'it . Angebote
>, » ter Nr . l ^814 an die
»Bad . Prcs ' i' ^ .

allcr Art kauft B ^ 8NS
« . »<ii««cher . AdlerNr <».

Einzeln ? wertvolle
ivüsi er ,

wie aauze Bibliotheken .' » höchsten PreNen zu
taufen « ekucht .

Aiigeh unt Nr . î lMa
an die ,.5>nd . Presse " - rb
j . tickcr u . Bibliotheken^ kauft zu Höchpreile »

'" " ' 5̂ Offenkur « .

Wohnhaus
Zstöckig mit ausgebaut .
Dachstock . 2stöck. Seiten¬
bau . Hinterhaus m . auö -
aebaut . Dachst .Schweine¬
ställe und Nemiie . gut
erb ., gegen « arzabliiiig
zu verkaufen

DaS HnuS ist zur Zeit
vermietet . Als .« avital .
^nla >e vorzüglich gee ' gn .
Anz ° b . sind bis watest ,
i, . Dczcmbcr I « >1 vor¬
mittags I I Uhr be m
Bürgermeisteramt ein¬
zureichen . 4S87a

Biir « ersieisterawt
P üiivvsliiira «Stade >.

Zu vertäu en :

VU8KI' Vi! KkMtk
jeder « rt . teils bcz .ehb
Ehwein 4 Min »hardt .
« dlerftr . 18. Tel . I Sil .

Pritjkh 'NlWsn
lehr wenig gebraucht , mit

t>— Ztr . Tragkrait .
z« verkauien . l8 « ik

« t . « ieikmann .
Mtidldura , Sedanlir 8.

mit Umbau ,
sowie S Seffel . Tisch . .
Stühle , kleinere Kredenz
u . Ständer , maifio elchen .
io gut wie neu , »u verk
tierck . Georg - Kriedlich -
str . >8, im Hos . UMM

Sola mit llnm !!
sowie eine Bettstell «
mit Rost und Matratze ,
le . r aut erhalt ., zu verk .
Goet estr 23>III . r . 1888 .1

B7 »dlarolir <So »a
M . H- L « >cl» Ti !6>. Kuk >
kuckubr. 2 cts . Beistellen
m . Matratze . !Nnd .' rhctt -
ftclle welk zu verk r̂nf . :
Mein »cr . Rbctnstn ' kc A>.
Zvcrkau.ssl . BS .W9

Schreibtisch .
armiger Gatlüiter zu

vcrkauicn . BIS7Sg
Draisitr . 1>». parterre .

Schreibtische
Kicker , dunkel . 1WX8 »om
m . Türcn . m . vasl . Scfsel .
günstige Gelegenheit für
Händler , hri

t » v » . .« art ^ rul, «.
Waldsira » ? 4U. ' 872t

zu vcrkauken . I8SIS
Witvelmitrotze Nr . !H

Lämmer ? » .
Dvdcssl -Scbranr . Walch

kommod « . Nachttisch mit
Marmor . Dviegclaussal ! .

rldmcau . einzclnc B ^ t
ten mit Rost . KüchenZ
sckr^ nk zu vcrks : SS '.va .
MZstrgke 17. Riisscl
^Büchcr >chra » k. I u . 2tür .
Kränke . 1 grosi . Waren -
ichrank m ' tSchiebktüreii ,auch iür Bürozweckc ge¬
eignet . ,' crucr ^teticii .Kind , rbette » »! Matrai ?..Stühle . Spiegel u . versck .
billig zu verkauf . B " l>8l
»larch . Kco,g - rriedrich -
strasi ? 1 .̂ im Sos .

- cl, a » k. Vertiko , kl
. ekreiär , Wal - u and
Kommoden , eich. Waich -
kommooe m . Sviegelauis .» . vcrich cd . Hill aboig .
Mibcllag .Ruf . ^ dle >str . 8

Wcher ZkiierdMsi ?r
klein , aut erhalten , s »
ia « ?«n « e !u :bt . ? lngc -
>»vtc untcr BS »2tö an-" e ..»<ad . Prcss - " .

> in gnter Wobnlogc
tnr Iviort bei evtl
Barzahlg . zu kauf ,
neiucht . Angehöre j
crbet . » iit . Nr . I88 " 2
an die Bad . Presse .

Gesucht .' PuVvenniag n
und Holländer ,

. Kiudarivaqen .eikeri es « indcrdctt .
Anacb . u . Ä! r . B .'>»872

an die » '" ad . Presse "

, Pu »ve » waaen u . Holz -
j slbaxkelvserd zu kauf . aei .

> Angebote unt . ^ s<>iI7 :
! 'ili die Preis ? "

Schaute pserd
gilt erhaltenes , zu kaufen
« ewcht .

VInoeb . unt . Nr . BMI8
an die „ Bad . Presse " .

Suche bcssercS

iMihtlls
mit li bis K ^iimmcr -
luodiiuiiac » vci hoiicr
sliizabtuiig . cvtl . ^ a ! -
, ahlli »g . B ? zichbar -
kcit nicht crsvrder -
lich. Aiigebote unter
:' !> . 1t<874 an dt - Bad .
P cffe erbeten .

Pt ?pvez ?n >« «' rn von
Kri ?g ? invalidcn g ' sucht
Angebolc »lit Preis nnt

an d . Pr - ff?

3 ' : kaufen geMI
Zstr . Kleider . Gzknbe
Wasch »-.

Angeb . unt . Nr .B5 !N8 <
an d >? .. '«' a !' Pr - si ? ."

Klee - otcr Wieieiittü
i >n Z ^ntii ? r , sucht lokort
zu kaufen Einh « Ata '

Vachnerstratze 17>Telef « n 48Z«. 1887V

SAMM
ca . Zviiu qw Eimcn un ^
ca . ^l»l q » Blichen sofort
billigst z » verkaufcn .

Ankrag . n . Nr . 1>i787 an
dl ? Viad . Preiic erbeten

SOSnc oiscrnc
» iiidcr -Rcttitells

neu auml >r . '.Vialr . . «Woll -
avfla « , s . zog,u vks .Sos .cnNr . 12 Tavozicr -
w ?rrst , 2 - « Ubr . Pitt .' !»

4 iclivnc ««itder n5>/7i
mit (ÄlaS » nö hrcit ? »
Nahm ? » öillig zu ncrk '
Amalie n str . 47 . 1. B3L8 7

5 ett . vol >ert m . NostZe ? i>iertisch,u verks'̂ eisin ° Itr . ^ !». v ^t

>u >t Zilbchör/ 4 z» verkaufe » .Dzerunian . NildoN ' -
strakc >. III . vzs!i>l88

Markt ' a >'i ? tte . Svort -
wagen . Geigenkasten . 5>le -
aenkibirm , Dainenstickc !,Tr « rissen zu verk » '«?->
^ ricdcnstr . I ? . varter ^e .

silberne Herrenndr ,ZSiauüe ! . Eisenbahn ,Lei .: rt »iicher , 2 » ! ? . k-
iwienen verkauft Steck .B2S77U Tullastr .

AI!« UM . lii 'VZibi 'ozet!«
ILtiral neuer bl Damen -
halhmi ntet iTuch » z. vks

Zu erfrag , unt . » i»0l42
in der ,. ad . Preise .
Ein Wen VleimH ,

und andere
Karbcn

billia abzugeben wcgcn
Geschäftsaufgabe . Ange¬
bote unter Nr . Bktt . 50
an die „ Bad . Presse " .

UZMG -
IN xroksr ^sauptsia6t LsZens ,
»näervveitizem llntsrocdmen veric uk
ms r> t! ino . ü.« !»»' io ver -

Oer neue Le -zitser vvirä sinxelsrrit . ^
(iIAn^snlts üxisisii ? . ? rirn -l t ?esckskis !sze .
Olk? r !en unt . L6i )öl 'L an 6 s i!s6 . ? re ??e.

MtzkSMalergeschäst
in ein « ' größeren Stadt MittelbadenS . mit

n ^ nvcnlar u . warben «ür d ? n Prci »
8Nii >>ii »vsort zu veriansen . Ostcrieil » i"balt aem
V iii i» . «
Nr . t .̂ I a » di ? . '." ad . Presse " erbet ?» .

Die Einrichtung einer

Reparatur - Werkstätte
für landw . Maschinen wegen Ausgabe dcr ^
statte z » uertaufen . Darunter >tnd :
>pinSstdrei »bä ?! »e . S Bohrmai bineu . >o « ^
^ » pselichmieSe . EedrungSichere u . «
Offerlen untcr Nr . 188M an die » Bad . Prc « « >

Für Export !
Wegen Aufgabe der Artikel abzugeben -

1V ?> st' ..Panzer "
, . ji.SV0 tkupfcrpolie

A . Luvberp .er , Stuttgart , Schlokftr . KU- A57°^

Anztiae . Ra « tans .
Uverzieker und Sa,ut >-
waren in großer Aus¬
wahl billig zu haben bei

»t . i-izSbsrmasilil »,B "« KricaSstr

Guter !, . grok > «ober »
m . «Äcfteil zu verk .
^ lmatienstrahc !>I , IV .

Schöner . » eucrEmait -
derd (G « ra » tie s. » reu
iie » u . Backen « billigst zu
verk . Sardtftr . 28. »lnzu -
iehcn 2—<i nachm . I8W5

tiiedr . Oese »
aller Art zu oerkaufen

ommerftr . :M . Liü!s»ü8

Himmcröfen
zu verkauf . Mtthibur -»,'« luctiir . 7 . Htb . BZl45 >7

^ M - ^ msil - Kerd
l we . k . Herd f . 8S!>^ zu
verk . S » ü » ? nslr k> , VaO

Wcincr «r -» n »l .icro
mittelgroß , zu verkauf
Wielandtiir . 2 . II . .

Svonwaaen . Kinder -
Mäntel . Kleider I Mas
cken (2 ^ ahrt aeslic! tc
West : u . sonsti « Sand ^
Arbeiten . Gaöb ' vd mit
Tis » .. Waschbrett , «iniac
GaSlampen . Bett m Siost
u . Matrone u sonstiges
" l vc^ aii.l : liais -r .?cuee
Nr .. 72^ 1V . BS374S

>< j n »i " « II
b-ill . zu verkauf , vct Karl
Lörch Lutsenstra ?>̂ «̂ .l
? Stock
« ludcrliegw ncu . tili .pk
kpi>rt « a « en , u vcrkaus
.' ait>!icri : r . 18. t . r . B « »«

? u pemv ". >' en
mit Gummirädcrn . grob
zn verk . Heov - s ,
Bs7 »r Herrenr -r . " K.

S ^ littsch '/Sl . . Influenz
Maschine . Stabil Nr . 5Ü>
Trav ' zschaukel . l?ere B >v
Veilküche. Lnlt °<ilew ' br .
« tr . Stiefel u . Knab ' n' l ' i^ er zn vks . : Viktoria
strafe 23 . II . BNN61

Ei 'enbalm
mit Dampflokomotive
>2 Wag ?n , ^ c-hnhof .
! unncl usw .. Spurweite

ii , zum Prciic v . !>l« >Nik .
zu vcrk ukcn 51 >4a
Turlach . S. cingartener -
>̂ ra » e >K. > l .

»l,na ^ri « t « t «

Puypenstube
mit Puppen . Pierdeltall .
in . 2 Pfcrdrhcn , Knt ' cher -
stubc . NoNwageii mi A!
^ kerd . grösi . Postkarrcn .
P '.ivvcnküchc . cingericht .,
Kcderbeit . ttnabcnanzua
zu verkaufen . 18757

von iiilklüt ,
Elt »» ul ^ n >!>tr III
S . «,n « r Kau kau - r>

billig zu v ? rk . 8 >ö
" ' ldwia - ^ ilhrlmstr N. V

ttisenbr »»« m . ^ ' ü!cs' il '
' ! livv "Nisvortw !' g -n . ? .t

tber mit Notenblätter .
Photoar .-Avvar ^t

lkl'' >!n ? tor Sck>" t !ei '.bil '
!ier -AVVarat n S " iele >n
rrk " ' s"n : Luisenst - .' 1
V̂ Stock . BN72 ?

mit Giiniini ^eii . zu v ? rk .
Oiim !' i>>dt ' ' r recht ?

Kölner Hönn ? !>thcaicr .
Pnppeuk icke Puvv ' n -
stube n . Kausman » » ln ^er
iu verkaufen . Kaiser
ir . 1t2 . Büro . VtN» 7

Ä vietur »>t?»» n «i
iEiiinilleivaniie . Koklcn -
od . Gasofen !, gurerdatt .hochfeine PlUkchgainitiil
iivl » li Barock , ein ütür .
KiciiierschranklHart olz >
l schöner Bcrtiko . » ält
Bellen und verschied , z»
verkank bei varl Sr - is .
?lug « rtenstr .^ 7. H . ü . St
^ i - und Berkaussgcsch
^. ? l ?>o >> 4

Er . . rWütt M .
IN ar . . lana Tisch so -" ie bx » a : l . Xün ^bc' lz n .

?!' ckeln zu verlauf . :' enftr f.5. I 18SSS
Schneid -NSdm « ?«»» ,Singer - Ventral . 8»,(i Mk .
Van » - Nähmafchtiien

u . 5gg Zl/k .. 2 versenk¬
bare . neu . »u verlausen .
vLWöS Schützeiistr . öS.

MmnÄc koN 'itel
'liltia zu vcrks . Bt >si27i '
iv artenstr . lil . IV . recht s

>» . Puvvenvettktalt u
- chra r . iow Kinderhui
i verk . ? >orkitr . 4li . l . BWi '

El ^aa nter
PyWSWNelt .

Vi >1>ve'?wiea ?. Pppven -
lüche . Schaii -kel m Rcck u
- dm Rina .' n . 5! in.>crtis «'
n Stl ' bl . 1 R ' il . SchUtt -
schvh' i . Gr . 42 . ein ileil
v !tt . alles gut cibali zu
xrkiri !? : .̂ ! ri :aSltr 111,i
' ir . rechts . VWN »-

ZZ.-Tüch ?nWlel
bl . Gr . 44—4S . Sclben' 'vtd . wcinrot . einias
Wiii -terbüi « blll zu verk !

' " v ^ tllr >Z III .
Ein schwarzer Gebrockt

lazun mit »ivlinder . ein
Vaar Rod stieicl ^ 2 Paar
Schnürstiel ^l . Nr 43 . >' i
verkauf : KrtcaZltr 2NK.
4. Stock . reckttS . B33SVS

ÄMig adz gcber - :
itnz « e . Wiiitctiiderzieb .
Ulster , Damen - Kleider
u . Mäniel , einz . Holen
Zopoe » , Kesten u . Schuh¬
waren . all . tadcll erb . b

Äretrad , Esfcnwcin -
ftr . :t .-,2 Stock . » -B82I

crd
'
a
'
Ü . Aekerzieher

zu verkaufen . BZZSSZ
.Oaif ' rstr . 87. H . ü . r

Biancr tjheviol - z, » , « «
neu zu vcrk . >t' 3Ä!jtl

^ covoidstr . 87tt . I .
M » SlI . !IÜMiW
billig zu vcrkaus .
leb . t . Dez . SV ' Anzu
» WWW » U . » achni
>°iäh ingc,st . I » . l , recht «
Händler vcr . et . 5

lleberzieher
Mäntel . Joppen . Holen .
Änzüge , Schuhe , alles
gut erhalten , kouien Sie
billig vci Ik8 >i3
Fridenberg . Adlcrltr . N2.

Ein lcbr guter , braun .
Z « Ä - Wiut - rkter » eher
zu verlauten . »' W ^u4
Durtanicr Allee 14 . tl .

» erren -Ueberztehcr
^ rusenslv >. ält ? iüna -
llr ?gZvalctol . Partie Kra .
aen . ti> u . 41 . Seblairock .
Trauerbut m Scvl . . Tuch
icck tt u . ?ira !icncat >es in
Tuch und Tanit -Capes ,
? ' elz u . Mirss 2 Unter¬
rock - . DTinc -nitieicl >:M .
kl GaAoch -r 2 GaSlam -
»en . cif . Bett m . Matr .
vrci ' w abzuacb KrieoS -
st ' .ifi ? 141s . IV .. recll ?.
Händler vckbet . B <!lXX>8

Wanle !
für Backsiich preiswert

? er . a en . '. ' N!l4 <!I
Borkstrave 2<i. 2 Stock lk .

E ' n graucr . gesüttcrter
Nnifvrmmailtct zu vcrk
» erlstr . IV . B -M7I '

Ke 1 Paar aanz neue"1is >«S '--Z!'" ii,r » i " kcs
27^ en : , Halbschaitsit ?s-1.

i . 2<! c.in n . br . Leder -
Gamz,s ^' ^n . kl Nr . ferner
1 P seit ncn ?. erslklcisf. .>>r . Tourlktenllicfel . Gr .
42 u . Vaff Gamaschen . 1
-el ^ ar ?irau ' nmintel zu
versus : Kotierst -
4 . Stock . B33S37

UMer ^billig , » vertavi -
zuieken Donner »
llbr nachmitt
Tciicncl ^ ! . 2 . ' i.

Gurcib . amcri . a !» ' w
,

LüNrn - ^ etisiavw
lBonvi , vreiSw . »ü

-

!» >, preisw . «u
i < . » . ekotA siiB

Maricnst ' ' . « . !il .
.n, „ . . ^ «niitte >.Damcn -W .nter -M ^

" .,<
Herrm -Mantel . >1'^
stiescl billia abz ^ . x.
0" -lltr . 2!' .? . t .N ^ M

4t . langes ,
'
woll . Me " .

capcs mit Pclzkra « ^' chivarzcr Pelzkragc » ^
Ovcr - glas vreisw . »̂ ^»«oeckhstr . S(i. V > —

blaues Zllldkiiklki ^
<« r . 44 . last neu .
Kaikerstr WS. V . aM . ,
nach ti Nl >> ^

Tamcn - Pe ^
mit Muff lamer !k« n "
Opossum !, kcutc wo » ^
wie » c » , gen ? » >Vöiv >>
gebot zu verkaliic " - qD

Angebote unt .
an die - Bad ^ r -Lt ^

N licuc Dam - i he »!̂
I l ' ebe ziel ' . f . starkeA
I Militärmanlel zu ZI. i«
«« ^ rtenitr . 57 . IV . ^

>anteis » o ^ .
acbr
billia av »uacv . . -» I ,
bcrger . Ncla » «» l>- ^

- ncr gut eAÄ
billig abzuacb . ,.̂ 5? jl-

Bisam
Al zusch . mittags
' »8 und abend » na « ,
Bcrnhards rr .

1 P . D . - «. chlit ' lä >
^ o«

< 8 >. SP . D .. Tan5 ' « ''
,«

<qu > 12 Äi « r « lt »i - r,B
v crkcufci -.
l5iscnlohrstraft ?

v/rnick
"

t?
Gr . 25 . zu verk . s ' sid -
Watdltrakc 7ü. > ^

"
von 4 Ubr

IivtiermcB

? ' >-n ? t . , » v ? rk . ^
Da ^ lauden . Pwt »' .s^ ?
T ? lcioii -t 5>7.

Ml, Glasvcrl » a» n^ acZ
Siändcr . zum Au ' °"

qa »
neii ^ wca

viri ' wert z>> v ^rn >
t-nltr . S9. Garienva »^

NLZKLzZSkÄS -

^ «Ickträb « 20 lelopkon 61 >i

Aar livod döllw Qliä lüzrkbll !

üsöy » Miton !
l . iede liniZ I^eds » ller Uawllto "

^
I. osll Nelsons letzte I^ Iede

! 7 ^ kte 7
In 6er Ililupirolls :

! I , ä> U-imütvn . .
>I ôrcl
! Rvl '-ou . . . .
l l ô ci >V,N»nin NamilwQ
>li'eräinKnä 6v Visr :s

vor» Neapel . .
! (In^seioUmll . . . . .

I.Z»ao k7a !ck
c «»nr »6 Ve !6t
^ utto SvrtZ»
HVvnoor

Paul LZZci
Roxi « : k̂ iekarcl c>,v «l6 .

lZssoSe?!!
Lustspiel in I ^ kt v ^n Lrnst

^ vs ^ vp « iookv 5In .

vextan tZor lstziisn VorstolluaF ^
dsIOvn 9 . ^ .

V/szsn 7ii grikem kl lii-snz v .ril l
ersuclit >. ie Ksv .miiUizs - -

» ii deuten . ^ ^

^ enäei 'une 6ez ? ronr »inm « vorbsk ^ ^ ^
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